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auch auf die Meere ausdehnen. Die Blätter laſſen, durch 
innere Fragen abgezogen, die Einweihung des wee 
Heppens durch den König von Preußen 0 5 unbemerkt vor⸗ 
übergehen. Die Schöpfung dieſes neuen Kriegshafens in der 
Oſtſee iſt gleichwohl ein bedeutendes Ereigniß. Rußland ſollte 
allerdings ganz beſonders auf dieſe Fortſchritte der deutſchen 
Seemacht an den Küſten eines Meeres, welches allein ihm den 
W Zugang in die Nordſee und den großen Ocean gewährt, ein 
Vo wachſames Auge haben, aber keine Macht darf gegen dieſelbe 
; gleichgültig fein. Unſerer Anſicht nach ſollte dieſe Ausbreitung 
Zeit. der preußiſchen Macht zur See auf das Aufmerlſamſte ver⸗ 
folgt werden.“ > 
5 Mit der franzbſiſch⸗ belgiſchen Eiſenbahn⸗ Angelegenheit 
ſteht es noch fo fo. Die Sache ſoll wieder einmal in beſſeres 
Fahrwaſſer gelangt fein, Die Exkaiſerin Charlotte wird ſich 
nach den Bädern von Luchon begeben; man hofft von der 
Elna Gebirgsluft und heilkräftigen Waſſer einen günſtigen 
Einfluß auf den geiſtesſchwachen Zuſtand der Kranken. In 
ö 55 ſind die beiden Söhne des Grafen Bismarck einge⸗ 
troffen. 

Wie in Paris, iſt auch in Mailand die Bürgerſchaft über 
die zweckloſen Tumulte entrüſtet. Am 19. Vorm iſt im Cafe 
der Gallerie der Chefredakteur der „Gazettinga Roſa“, Bizzouf, 
verhaftet worden. General Cialdini iſt in Piſa ſchwer erkrankt. 
Die Beziehungen des römiſchen Hofes zu Spanien werden 
jebt immer herzlicher. (Wir gratuliren!) 


Aus Spanien wird gemeldet, daß in üben der Präſi⸗ 
Ben mei jei. Da: dent des republikaniſchen Clubs verhaftet worden if und zwar 
e wegen einer den Regenten Serrano beleidigenden Rede. Große 
Aufregung in Cadir. Am 18. Juni legte Serrano als Re⸗ 
gent in der Cortesſitzung den Eid auf die Verfaſſung in die 
Hand des Präſidenten Rivero. Der Regent verlas darauf 
eine Anſprache, in welcher er das Staatsgrundgeſetz und die 
Freiheit des Landes zu achten und zu wahren gelobte, Rivero 
ſagte ihm in ſeiner Antwortsrede die Unterſtützung aller Spa⸗ 
nier zu; und unter Hochrufen der Cortes auf den Regenten, 
die Verfaſſung, die Souverainekät der Nation, verließ Serrano 
den Sitzungssaal. Der greife Espartero (ſeiner Zeit ebenfalls 
„Regent von Spanien“) hat ihm telegraphiſch ſeine warmen 
Glückwünſche überſandt. Der ſpaniſche Kriegsdampfer „Kava⸗ 
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nee! iſt mit 130 Mann in die Luft geflogen; nur wenige 
wurden gerettet. In Havanng iſt die Cholera ausgebrochen. 
Prinz Otto von Baiern iſt in Konſtantinopel angekom⸗ 
men und Schamyl ebendaſelbſt aus Mekka, er wird als Gaſt 
des Sultans betrachtet. 


Deutſchlan d 
Preußen. 
8 Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

Den 19. Juni. In der heutigen Sitzung des Reichstags 
wurde die Interpellation v. Wedemever's von der Tagesord⸗ 
nung abgeſeßt. Die Wahl Buffs wird für giltig erklärt. Es 
folgt die zweite Berathung des Nachtragsetats für 1870 behufs 
des Bundeshandelsgerichts. Delbrück führt die Nothwendigkeit 
aus, die Mittel für das Handelsgericht zu bewilligen, deſſen 
Gehälter höher normirt ſind, als beim preußiſchen Ober⸗Tri⸗ 
bunal. Reichenſperger hält die ganze Ausgabe für überflüſſig. 
Schleiden hält die angeſetzte Summe für zu hoch für ein Ex⸗ 
periment. Lasker: Beide Vorredner ſcheinen eine Station 
verſchlafen zu haben. Der Ausdruck „Experiment“ je eine 
Beleidigung des Hauſes. Redner hofft, auch ein Theil der 
Minorität werde die Mittel bewilligen. Der Etat wird nach 
längerer Debatte unter Abzug von 6000 Thlr. für die Sub⸗ 
alternbeamten, alſo im Belaufe von 68,500 Thlr. genehmigt. 
Von dem Antrage Schulze (privatrechtliche Stellung der 
Vereine) werden die 8 1 bis 29 unverändert angenommen. 
Das Haus wird darauf bis heute Abend wegen Unvollzählig⸗ 
keit vertagt. 5 5 

Um 7%, Uhr wird die Abendſitzung in dem erleuchteten, 
ziemlich ſchwach beſetzten Hauſe in Gegenwart der Kommiſſare 
von Puttkammer und Eck eröffnet. Die Berathung ſteht bei 

930 des Geſetzentwurfes: „Wenn ein Verein durch geſetz⸗ 
widrige Handlungen oder Unterlaſſungen oder dadurch, daß er 
andere als die in den Statuten bezeichneten Zwecke verfolgt, 
das Gemeinwohl gefährdet, ſo kann er (durch ſtrafgerichtliches 
Erkenntniß) aufgelöſt werden, ohne daß deshalb ein Anſpruch 
auf Entſchädigung ſtattfindet.“ Die Abgg. Fries und Bernut 
nehmen an dieſem Paragraphen ſtarken te Lasker empfiehlt 
beſondere Abſtimmung über die Worte; Schulze ſträubt ſich 
ebenfalls gegen den Paragraphen, den die Kommiſſion ihm in 
ſeinen Entwurf hineingeſchoben hat und wünſcht wenigſtens 
die Beſeitigung der betreffenden Worte. Das Haus beſchließt 

e der Reſt des Paragraphen wird aufrecht 
erhalten. 

Die Vertheilung des Ueberſchuſſes des Aktivvermögens eines 
aufgelöſten Vereins ſoll nach dem Schulzeſchen Entwurf gleich⸗ 
mäßig nach der Kopfzahl erfolgen. Der Antrag Schulze wird 
angenommen, desgleichen der Reſt des Geſetzentwurfes bis § 42. 
Nach Erledigung einiger Petitionen erfolgt 8%, Uhr Schluß 


der Sitzung. = 3 
Den 21. Juni. In der heutigen Abendſitzung des Reichs⸗ 
tages wurde die Interpellation des Abg. v. Wedemeyer erle⸗ 
digt. Der Etat des oberſten Handelsgerichtshofes und der 
Schulze'ſche Geſetzentwurf wurden definitiv angenommen. Hier⸗ 
auf folgte eine längere Debatte über die Reſolution des Abg. 
v. Blanckenburg, betreffend die Reviſion des geſammten Ver⸗ 
kehrs⸗Stempelſteuerweſens des Bundes, welche mit Uebergang 

zur Tagesordnung endete. (vgl. den Sitzungsbericht). 
Graf Bismarck verlas hierauf eine königliche Botſchaft, nach 
welcher der Schluß der Seſſion des Reichskages morgen (Dien- 
tag), Nachmittags 3 Uhr im weißen Saale des königlichen 

chloſſes erfolgen wird. 5 i 

5 Zollpaxlament. 

Den 21. Juni, In der heutigen Sitzung des Zollparla⸗ 
ments wurde die Vorlage, betreffend die Sicherung der Zoll⸗ 
grenze der hamburgiſchen Gebietstheile, in Schlußberathung 


* 


kenburg beantragt die Wiederaufnahme des 


angenommen, folgt die Debatte über den 


= rif. DD 
b h Sell N 
in den Tarif. Ueber den Petroleumzoll wird auf 
v. Hennigs zuerſt debattirt. Jehmichen und Schleiden 
dagegen. Graf Bismarck: „Wenn wir nach Finanzzölle 
ben, jo müſſen wir nach den geeignetſten Gegenſtänden f 
Als ein ſolcher erſcheint das Petroleum. Die Zollgeſe 
und die indirekten Steuern müſſen ineinandergreifen, 

Sie Zollermäßigungen, jo brauchen wir Aequivalent. 

bemerke Namens des Präſidiums, daß eine Tarffänden 


Laskers geſtrichen iſt. “0 
ortſchrittspartei, die ſüd 


derte Präſident Simſon heute Vormittags 11 ½ Uhr 
Mitglieder des Zollparlaments auf, der Schließung der S 
Nachmitags 3 Uhr im Weißen Saale des königlichen 110 
beizuwohnen. Die Allerhöchſte Botſchaft war den Mitglie 
bereits im Druck zugegangen, ſo daß ihre Mittheilun 5 
das Präſidium des Zollbundesrathes unterblieb. 

Se. Majeſtät der König hat heute Nachmittags 3 1 
Seſſionen des deutſchen Zollparlaments und des Neichs 
des norddeutſchen Bundes im weißen Saale des koͤnigl. 0 
ſes mit einer Thronrede geſchloſſen. 


Osnabrück, 19, Juni. Se. Maj. der König iſt ſoche 
in Begleitung des Oberpräſidenten hier eingetroffen und 
ſeiner Durchfahrt durch die Stadt mit Enthusiasmus emp 
gen worden. In den Städten, welche der König paſſieke 
Leer, Papenburg, Meppen und Lingen wurde Se. Ma 
der Bevölkerung mit lautem Jubel begrüßt. Von a 
wurde ein Xbjtecher nach Bentheim gemacht, wofelbit | 
Majeſtät das Dejeuner bei dem Fürſten einnahm Gegeſſ 
tig findet eine Beſichtigung der hier garniſonirenden Zul 
ſtatt. Heute Abend wird der König auf dem von der E 
im Schützenhofe gegebenen Banket erſcheinen. 
Berlin. Se, Majeſtät der König empfing am Son 
Abend zu Osnabrück den Abſchiedsbeſuch des Großherzo 
Mecklenburg ⸗Schwerin, welcher von dort zu ſeiner Ge 
nach Rudolſtadi reiſte. Am Sonntag Vormittag 
wohnte der König dem Gottesdienſte in der dortigen 
kirche bei, beſuchte alsdann die in der Nähe von Os 
gelegene Irrenanſtalt, nahm die Stadt in Augenschein, al 
Audienz u, erſchien um 2 Uhr bei dem Seitens der Stadt 
hauſe veranſtalteten Diner. Nach Aufhebung der Tal 
die Rückreiſe nach Berlin fortgeſezt. Während der Fahtt 
ten Graf Bismarck, der General⸗Adjutant v. Treskow und 
Brandenburg aus der Präſident des Bundeskanzleramt 
brück, Vortrag. In Rehme ſah Se. Majejtät die © 


N 


en 
zen, P ! | 
ur gebrauchen und beſichtigte in Minden nach dem Em⸗ 
der Behörden 2c. das dort zur Uebung zuſammengezo⸗ 
ndwehr- Bataillon. Die Ankunft in Berlin erfolgte 1 
achts und waren der Gouverneur Graf Walderſee, der 
ertretende Stadtkommandant, General v. Etzel, der Poli⸗ 
käſſdent v. Wurmb ꝛc. zum Empfange auf dem Bahnhofe 
end. — Heute Vormittags nahm Se. Majeſtät die per⸗ 
en Vorträge entgegen, ertheilte Audienz und fuhr Nach⸗ 
age mit den Prinzen zur Rennbahn nach Hoppegarten. 
hen Nachmittags ſchließt Se. Majeſtät der König im wei⸗ 
Saale des hieſigen Schloſſes in Perſon den Reichstag und 
Zollparlament. (N. -Z. 
die öffentliche Aufmerkſamkeit iſt neuerdings auf das jüngſte 
elen des Typhus in der Provinz Ostpreußen gerichtet 
en: es iſt ſchon bemerkt, daß dieſes Auftreten in Bezug 
Ausdehnung und Ae nicht entfernt mit der frühe⸗ 
Epidemie zu vergleichen iſt. Nach den neueſten Nachrichten 
die Abnahme der Erkrankungen weiter vorgeſchritten. Von 
Erkrankungen haben 9 pt. einen tödtlichen Ausgang 
habt, 85 pCt. der Kranken ſind geneſen und kaum 6 PCt. 
krank. In den Kreiſen Goldap, Darkehmen, Loetzen, Rag⸗ 
nd Oletzko iſt die Krankheit bereits ganz erloſchen, in den 
en übrigen Kreiſen hat dieſelbe ſehr erheblich abgenommen, 
1 in den Kreiſen Johannisburg und Heydekrug ſſt noch eine 
ſeößere Zahl von Kranken (67 und 93) vorhanden. Uebrigens 
en die ſanitäts⸗polizeilichen Vorſchriften Seitens der Be⸗ 
Ötden überall mit großer Sorgfalt gehandhabt, namentlich 
schieht, das auch unter den Arbeitern an der Thorn⸗Inſter⸗ 
er Bahn, für deren geſundheitsmäßiges Untertommen und 
gung Sorge getragen wird. 
ber die Anstellung von Ordensſchweſtern an öffentlichen 
entarſchulen für Mädchen hat, der „Köln. Ztg.“ aufolae 
terrichtsminifter ſich dahin ausgeſprochen, daß eine ſolche 
ind für ſich nicht als unzuläſſig zu erachten iſt, doch muß 
erarkige Lehrerin die vorgeſchriebene Prüfung vor einer 
chen Staatsprüfungs⸗Commiſſion beſtanden haben und 
den von der Staatsregierung für Unterricht und Erziehung 
chulkinder getroffenen Anordnungen unterwerfen. Der⸗ 
0 Miniſter 
gkeit 
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Ddeſer reich. 
r 19, Juni Ein Telegramm der „Abendpoſt“ aus 
i dom 18, meldet, daß durch Dekret des Beh im Ein⸗ 


98 


rinzen Wilhelm und Heinrich, die dort eine verſtändniß mit Frankreich, England und Itallen ein 


: kalen Partei herausgeben. 


— N IE 


Grell. 
tivkommiſſion, welche aus frangefiiden und tuneſiſchen Beam⸗ 
ten beſteht, beauftragt iſt, unter internatinaler Kontrole die 
en in Empfang zu nehmen und unter die Gläubiger zu 
vertheilen, 


Der halbamtlichen „Wiener Abendpoſt“ wird aus Prag 


geſchrieben, daß bei dem Petarden⸗Attentate „die Exiſtenz eines 
verzweigten hochverrätheriſchen Planes“ zum Vorſchein gekom⸗ 
men iſt. Die (bei dem Maſchiniſten Vincens Kerber) an 
Korreſpondenzen und Papiere ſollen ein reichhaltiges aterial 
über die Verbindungen Kerbers und die Ausdehnung der 
hochverrätheriſchen Tendenzen bieten. Es wurden auch Proben 
von galvanoplaſtiſchen Münzabdrücken ſowie Andeutungen vor⸗ 
5 daß man auch falſche Noten zu drucken beabjichtigte, 

ie vorgefundenen ſen anf namentlich aber die Notirungen 
des Verhafteten weiſen auf zahlreichere, an ſich wohl weniger 
bedeutende Verbindungen hin, deren Fäden, abgeſehen von 
jenen in Böhmen ſelbſt, bis in die Schweiz Mazini), Paris, 
Berlin, Dresden, ja ſelbſt bis Nordamerika reichen.“ 


Frankreich. 

Paris, 20. Juni. Durch kaiſerliches Dekret vom geſtri⸗ 
gen Tage werden Schneider zum Präſidenten und Leroug, 

avid und Dumiral zu Vicepräſidenten des geſetzgebenden 
Körpers ernannt. Baron David iſt gleichzeitig Großoffizier der 
Ehrenlegion geworden. 

Gutem Vernehmen nach iſt heute Seitens des Marquis de 
Lavalette und des eidgenöſſiſchen Geſandten Dr. Kern ein Ver⸗ 


trag zwiſchen Frankreich und der Schweiz unterzeichnet, welcher 


die Kompetenz der beiderſeitigen Gerichte und die Vollſtreckung 
der in Civilſachen ergangenen Erkenntniſſe regelt. Die Ratifi⸗ 
kation des Vertrages wird demnächſt erfolgen. 

Der Kaiſer begiebt ſich künftigen Montag nach dem Lager 


von Chalons und verbleibt daſelbſt bis zum Freitag. Der be 


abſichtigte Ausflug nach Beauvais iſt, wie man vernimmt, 
wieder in Frage geſtellt. — Der Vicekönig von Egypten ſtattete 
heute dem Miniſterium des Aeußern ſeinen Beſuch ab. Heute 
Nachmittag begiebt er ſich nach St. 
Mathilde, und morgen nach Verſailles, wo er im kleinen Tri⸗ 
anon mit der kaiſerlichen Familie zuſammentrifft. — Wie die 
„Liberte“ meldet, werden der Herzog und die Herzogin von 
Madrid Paris für zwei Monate verlaſſen. 
der Herzogin die Pyrenäenbäder verordnet. — 


Die druckerloſen Schriftſteller des „Reveil“ und des „Rap ⸗ 


pel“ haben ſich mit dem Chef-Redakteur des Wochenblattes 
„Reforme“, der alten „Preſſe Libre“, dahin geeinigt daß fie 
dieſelbe von Montag als täglich erſcheinendes Organ der radi⸗ 


Paris, 21. Juni. 
Lager von Chalons begeben. 


. 


Mailand, 20. Juni. 
liefen vollſtändig ruhig. 85 

Florenz, 21. Yin. Der König und der Kronprinz 
Humbert find heute Morgen hier wieder eingetroffen. Sie 
werden ſich in Kurzem nach Spezzia zum Beſuche der erkrank⸗ 
ten Herzogin von Aoſta begeben. Die Muheſtörungen in 
ue ailand und Bologna ſcheinen vollſtändig beendigt 
zu ſein. > 

Die amtliche Zeitung ftellt die Demonſtrationen, welche in 
Mailand, Turin, Neapel, Bergamo und Reggio geſtern und 
vorgeſtern ſtattgefunden haben, als äußerſt geringfügig dar 
und führt dieſelben auf die Umtriehe geheimer Agenten zurück. 
Die Regierung wird die zurückgezogenen Finanzkonven⸗ 


Gratien zur Prinzeſſin 


Die Aerzte haben 


Der Kaiſer hat ſich heute nach dem 


Der geſtrige Tag und Abend ver⸗ ei 


tionen in der nächſten Seſſion wieder vorlegen und zwar mit 


Veränderungen, welche eine Majorität in der Kammer hoffen 7 


DE: 


a a in en men. De böhmischen Nachbarvereine erhalten beſond 


laſſen; der Finanzplan der Regier 
218575 S pa i len 
Madrid, 19. Juni. „Impartial“ verſichert, daß das neue 

Miniſterium folgendermaßen konſtituirt ſei: Prim wird Con: 
ſeilspräſident und bleibt Kriegsminiſter, Silvela wird Staats⸗ 
miniſter und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Her⸗ 
vera Juſtizminiſter, Topete Marineminiſter und Kolonienmini⸗ 
ſter ad interim, Figuerolg Finanzminiſter, Sagaſta Miniſter 
des Innern und Zorilla Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

8 Madrid, 19. Juni. Der Republikaner Rubio ſtellt den 
Antrag, zu erklären, daß die Cortes mit Mißvergnügen von 
dem Eintreffen des Herzogs von Montpenſier in Spanien 

Kenntniß genommen hätten. Alarcon erklärt ſich hiergegen, 
da keine Veranlaſſung vorliege, den Antrag Rubio in Bera⸗ 
tung zu ziehen. Der Redner ſtellt einen hierauf zielenden 
Gegenantrag, welchen das Haus mit 94 gegen 67 Stimmen 

in Erwägung zu nehmen beſchließt. Prim ſtellte darauf das 
neue e ee dem Hauſe vor (nach der geſtern mitgetheil⸗ 

ten Liſte beſteht daſſelbe aus folgenden Mikgliedern: Prim, 
Präſidium und Krieg, Topete Marine und vorläufig auch Ko⸗ 
lonien, Silvela Auswärtiges, Sagaſta Inneres, Herrera Juſtiz, 
gen öffentliche Bauten, Figuerola Finanzen); er erklärt, die 
Regierung würde die Verfaſſung auf das Gewiſſenhafteſte be⸗ 
folgen und dafür Sorge tragen, daß fie überall reſpektirt werde. 

Prim beſchwört die republikaniſche Partei, in gemäßigter Weife 

>= vorzugehen, denn nur jo könne man zur Verwirklichung feiner 

Wünſche gelangen. Der Konſeilpräſident bemerkte ferner, die 

Regierung hege den Wunſch, gute Beziehungen mit den aus⸗ 

wärtigen Mächten aufrecht zu erhalten, auch dürfte es dem 

Lande zum Nutzen gereichen, mit denjenigen Nationen, die 

ehedem zu Spanien gehört haben, aufs Neue in Verbindung 

zu treten. Was den Herzog von Monipenſier angebe, jo habe 
derſelbe als Generalkapitän den Eid auf die Verfaſſung gelei⸗ 
ſtet, ſeine Anweſenheit in Spanien ſei deshalb zu geſtatten 
und ſtehe in keinem Widerſpruche mit der Verfaſſung. Nie⸗ 
mand werde dem Lande einen König aufzwingen, nur die 

Cortes hätten denſelben zu wählen. Die von denſelben ge⸗ 

1 65 Wahl werde jedoch von allen Seiten reſpektirt werden 

müſſen. 

Der Antrag, einen Abzug von 33 Prozent auf die Renten⸗ 

koupons zu erheben, iſt von der betreffenden Kommiſſion ver⸗ 

worfen worden; dieſelbe empfiehlt ſtatt deſſen die Annahme 
der Regierungsvorlage, wonach ein Abzug von 5 Prozent von 
den Coupons der inneren Staatsſchuld zu erheben iſt. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 19. Juni. Die Kammer hat die geforderte 
Anleihe zurückgewieſen, jedoch gleichzeitig die Regierung zur 
Aufnahme einer ſchwehenden Schuld durch Ausgabe verzinsli⸗ 
cher Bons auf ein Jahr ermächtigt. 


Lokales und Provinzielles. 
f > : 5 Hirſchberg, den 21. Juni. 
Wie bereits fiat in d. Bl. beſprochen, wird die unter 
dem Namen „Turnfahrt“ kei Turnfeſtlichkeit der Tur⸗ 
ner⸗Vereine Schleſiens und Südpoſens (II, deutſcher Turnkreis) 
beſtimmt Sonntags, am 18. Juli, hier ſtattfinden und es ſind 
die Vorbereitungen dazu in vollem Gange, die Programme 
und Einladungen ꝛc, an 106 Kreisvereine entſandt und die 
verſchiedenen Commiſſionen des Lokal ⸗Comité's eue e 
Den an der Bollenhainer Straße belegenen Exercierplatz hat 
das hieſige Bataillons⸗Commando freundlichſt bewilligt. Von 
Seiten der Turnvereine ſteht eine große Theilnahme zu er⸗ 
warten; auch die Turnlehrer Deutschlands, darunter ſehr be⸗ 
deutende Capacitäten, werden nach Schließung des Turnlehrer⸗ 
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tages, der am 16. und 17, Juli in Görlitz abgehalten wird, Kaſſe des 


hier weilen und an der Turnerfeſt 
ladungen. 7 
Das vom hieſigen Tururgth reſp. dem Lofal:Comi 
dem Kreisvertreter Herrn Rödelius in Breslau und dei 
5 5 für den 18. Juli vereinbarte Programm 
wie folgt: pe 
Programm für die laut Beſchluß des achten Turn 
des II. deutſchen Turnkreiſes nach Hirſchberg zu u 
mende Kreis⸗Turnfahrt am 18. Juli 1869; 
I. Empfang der mit den Eiſenbahnzügen ankommen 
Turner auf dem Bahnhofe. 2. Verabreichung der Abe 
Anmeldung zur Theilnahme an den Wettübungen ze, 
melde: Bureau. (Gaſthof zum „Deutſchen Hofe bei S 
dicht am seabnbeie.) 3. 11 Uhr: Schülerturnen auf dem 
platze. (Kavalierberge). 4. 12 Uhr: Verſammlung der 
ſteher und Turnwarte auf dem Felſenkeller bei Siegen; 
(Kavalierberg). 5. 1 Uhr: Gemeinſames Mittagbrot bei Hit 
ler. 6. 3 Uhr: Aufſtellung ſämmtlicher Turnfahrer au 
Promenade bei Häusler — Zug nach dem Feſtturnplahe. 
Aufmarſch nach Lion. Allgemeines Lied. Empfangsgruß. 84 
gemeine Freiübungen mit Muſik. 9. Volksthümliche Weill 
gen: a. 5 5 b. Freiweitſpringen. c. Stabhn 
ſpringen. d. Wettrennen. (Bahn 500“ l.) e. Steinſtoßen, AM 
fen.) Gewicht des Steines 33 ¼ Zollpfund. f. Ringen. 
ſtemmen, h. Sturmlauf. 10. Spiele. 11. Kürturnen 
Barren. b. am Pferd mit Trampoulin, e. am Reck. 12 
theilung der Preiſe. Schlußwort. Lied. 13. Fackelreig 
Kurze Seel 15. Rückmarſch nach der Stahl, 
A Die z. Z. in Fiſchbach weilenden hohen Hereichnlit 
ihre Majeſtät die Königin⸗Wittwe Marie von Bal 
hre Königl. Hoheiten, Prinz Karl und Prinzeſſin z 
und bei Rhein nebſt Söhnen, beehrten geſtern Nachmittag 
ſere Stadt mit einem Beſuch. Hochdieſelben ſtiegen 
Superintendent Werkenthin aus, betraten ſodann die 
während einer Trauung und befuchten hierauf den Kab 


d bene 


Der Feuerrettungsverein (36 Mitgl.), gegründet Mi“ 
jahr 1866, beſteht als integrirender Thel des Tur 1 
eine vor Kurzem von der hieſigen Commune neu 859 
Spritze mit Saugeſchlauch, aus der Fabrik von Gebt 
mann & Comp. in Breslau hervorgegangen, wur d 
ein zur eee Bedienung überwieſen. 1125 

letzteren Vereins wurde am 30. Mai 


ern unt Mitwirkung mehrerer Damen e 


0 
I 


ergab. : ; 
unferer Freude erfahren wir, daß nun auch mit dem 
‚Shulturnen hier ein Anfang gemacht worden iſt; bis jetzt 
hlen jedoch noch die Geräthe; der Turnverein würde, daran 
kifeln wir nicht, auf Wunſch gewiß gern feinen ſchönen Turn⸗ 
0 mit Geräthen aller Art den Schulen zur Benutzung über⸗ 
en. 
Hoffen und wünſchen wir, daß das Turnen, dieſe für das 
ge und körperliche Wohlbefinden der Jugend ſo einfluß⸗ 
e auch hier mit Liebe und Energie fortgeſetzt wer⸗ 
möge. 


Schwurgericht zu Janer. 

Sitzung vom 17, Juni. 

. cee wider den Schneidermeiſter Benedict Dreß⸗ 

ber zu Alt⸗Kemnitz. Im September v. J. girirte der Anger 

2 Hagte einen von ihm auf die Putzmacherin Rempel in Birngrütz 
peogenen und von dieſer acceptirten Wechſel über 49 Thaler 

en Kürſchner Wiener in Hirſchberg, der nach der Verfall⸗ 

gegen Beide die Wechſelklage anſtrengte. Auf erhobenen 

Widerspruch hat die Rempel im Termine beſchworen, daß das 


u haben, 
ie en 


Sitzung vom 18. Juni. 
m J. Unterſuchung wider den Uhrenhändler und ne 
Hard Schrader zu Hirschberg wegen betrüglichen und fahr: 
Aigen Bankerotts. Derſelbe etablirte im Oktober 1867 ein 
ones Handelsgeſchäft mit Uhren allerlei Art nebſt Zubehö⸗ 
ungen. Dieſes Geſchäft war den Beſtänden und Umſaße nach 
ziemlich bedeutendes. Wenn auch ſein eigenes Vermögen 
400 Thaler betrug, fo hatte er doch ſeitens mehrerer En⸗ 
Händler in Görlitz, Leipzig, Berlin und Breslau einen 
EN hen Credit, fo daß ſein Waarenlager circa 1000 Thlr. be⸗ 
10 Nach Ablauf eines Jahres war Schrader zahlungsun⸗ 
Mag: Seine Schuldenlaſt betrug circa 1800 Thlr. und fein 
gaxenbeſtand war ein nur geringer, da er den größten Theil 
te Wagrenlagers an einen Uhrmacher verkauft hatte. Er 
te e ſich der Perſonalhaft zu entziehen, wurde aber in Liebau 
1 Schrader wurde aber heut von den Geſchworenen 
ac un mwenmehrheit für nichtſchuldig erklärt und mußte dem⸗ 
U Neigefprocen werden. 
. „Unterſuchung wider die verwittwete Tagearbeiter Rei⸗ 
tert geb Paul zu Bolkenhain. Im Töppich bei Wieſau, 
Bolkenhain, ſtand das fogenannte Kalkhaus, welches 


nter gefälliger N 
che Vorſtellung aufgeführt, die eine Einnahme von 


. 


Zureden und Verſprechungen ſoll fie dies auch gethan und eie 
nes Abends, am 1. Januar c. in der achten Stunde, mit 
Streichhölzern das dort liegende Flachsſtroh angezündet haben 
Das Feuer verbreitete ſich ſchnell über das ganze Haus, fo 
daß die fert er nur wenig von ihren Sachen retten konn⸗ 
ten. Reinert hatte ſich im Gefängniß zu Bolkenhain erhängt, 
die Mutter deſſelben wurde indeß heut von den Geſchworenen 
für nichtſchuldig erklärt und freigeſprochen. NEE 
3. Unterſuchung wider den Arbeiter Ehrenfried Wolff aus 
Steinſeifen und deſſen Ehefrau. Die Oeffentlichkeit war in die⸗ 
ſer Sache ausgeſchloſſen. Wie man hört, ſollen dieſe Eltern 
ſelbſt der Unzucht ihrer leiblichen Tochter mit einem Kaufmann 
Vorſchub geleiſtet und deshalb wegen Kuppelei angeklagt ſein. 
515 indeß ebenfalls Beide von der Anklage freigeſprochen 
worden. 5 


eee 
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Sitzung vom 19. Juni. 2 
1. Vor den Geſchworenen ſtand der Steinarbeiter Carl 
Hauck aus Striegau, bereits mehrmals beſtraft, unter der An⸗ 
klage, im Februar 1868 bei Pilgramshain dem Steinbruchbe⸗ 
ſitzer Bartſch und deſſen Arbeitern mehrere Stangen Stahl 
und eiſerne Werkzeuge in der Abſicht, ſich dieſelben rechtswi⸗ 
drig anzueignen, mittelſt Einbruchs durch gewaltſames Cröf 
nen des Thürſchloſſes und der Eingangsthür in eine Schmiedes 
werkſtatt weggenommen zu haben. Angeklagter wurde zu 6 
Monat Gefängniß verurtheilt. BR 
2. Ferner ſtand an der Anklagebank ein vielfach beſtraftes 
Individuum, der Tagearbeiter Carl Auguſt Freche aus Jauer 
Derſelbe iſt angeklagt, in der Nacht vom 10. zum 11. April 
1869 hierſelbſt dem Ackerbeſitzer Puſchmann 2 Gänſe aus ei⸗ 
nem Gebäude mittelſt gewaltſamen Aufſprengens der Thür und 
Herausreißens der eiſernen Haspen derſelben, rechtswidrig en 
wendet zu haben. Angeklagter wurde hierfür mit 2 Ja 
Zuchthaus beſtraft. Be 
Hiermit endete die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode 
und, wie verlautet, foll der zuletzt verurtheilte Tagearbeiter Carl 
Freche hier in der nächſten Schwurgerichtsſitzung wegen einer 
intereſſanten Angelegenheit nochmals vor die Geſchworene 
treten. 


geſtellte Hauptmann a. D. Schwürz hält in unſerer Um N ung 
öffentliche Nachmittags⸗ und Abendunterhaltung, die 5 


Jauernick, Puſchkau, Schönbrunn und 
ben ſtattfinden. Solche Verſammlungen hätten ſchon vor 50 


2 7 


1 


E 


n Folge einer Auffo 

ein Angebot geſtellt. , 5 
3 Wie ſchon gemeldet, zahlt die ſtädtiſche Sparkaſſe ſeit dem 
I.᷑. Januar d. J. 4 Procent; nun ſoll, wie es in der Abſicht 
der Kreisſtände liegt, auch die Kreisſparkaſſe den Zinfuß von 
3% auf 4% erhöhen, jedoch verlautet über den Termin hier⸗ 

für noch nichts Näheres. 5 

BE Sitzung des Bürgervereins vom 21 8 Das Pro⸗ 
tkokoll der vorhergehenden Sitzung wurde verleſen, dann wurde 
Bericht über die letzte Stadtverordnetenverſammlung erſtattet 
zur Sprache kam hierbei, daß es durchaus nach der Städte⸗ 
bordnung nicht zuläſſig, ſelbſt in dringenden Fällen, daß Sei⸗ 
tens der Stadtverordneten per Taſche (per Circülgir) abgeſtimmt 
wird; auch die gende e der ſtädtiſchen Ziegelei wurden 
Gegenſtand objectiver Beſprechung. Eine aufgeſtellte Rechnung, 
wonach ſeit 29 Jahren durchſchnittlich die Ziegelei der Stadt 
Jährlich 2000 Thlr. Reingewinn gebracht haben ſoll, wurde 
fſtark angezweifelt. Nach dieſen Beſprechungen ging man zur 
Tagesordnung über. Der Vortrag über die Vorlagen zur 
nächſten Stadtverordneten⸗Verſammlung gab zu keinen weiteren 
Debatten Anlaß. Zur Kenntnißnahme der Verſammlung ge⸗ 
llangte ein Schreiben, das von dem Vorſtande des Breslauer 
Grundbeſitzer⸗Vereins an den Bürgerverein gerichtet, behufs 
Aufforderung zur Betheiligung an einer Petition an das Ab⸗ 
geeordnetenhaus in 59 10 Belegung der Kaufgelder nach dem 
neuen Snbhaſtationsverfahren. Die Verſammlung beſchloß 
hei der Wichtigkeit dieſer Angelegenheit die weitere Veröffent⸗ 
lichung per Inſerat auf Koſten des Vereins und ſoll in der 
nmuächſten General⸗Verſammlung des Vereins die Petition be⸗ 
hufs der Unterſchriften vorgelegt werden. Der Fragekaſten 
enthielt eine Frage über Forſtangelegenheiten aus dem Com⸗ 
munal⸗Haushalt des Jahres 1862, die in der ſich entſponnenen 
Beſprechung beantwortet wurde, ſowie hierin Erledigung fand. 


8 Landwirthſchaftliches. 

x Verfahren, um Quellen aufzufinden.] Vor 
einigen Jahren, ſchreibt Herr v. K. auf Mondſchütz, ſollte hier 
auf dem Vorwerke Canthen wegen Waſſermangels ein dritter 
Brunnen gegraben werden und wurde wegen Mangels an Ver⸗ 


d 
mehrere Punkte an, wo Waſſer in genügender Menge vorhan⸗ 
den ſein ſollte, von denen der dem Gehöfte am nächſten gele⸗ 


genau N Ich fühle mich deshalb verpflichtet, Allen, 
aſſermangel leiden, jenes auf ganz beſtimmten 


6 995 ; 
5 
10 : 12 ½ + 


Vermiſchte Nachrichten. - 
Die amtliche Statiſtik in Betreff der Apotheken weiſt, wie 


TTT 5 
Aufforderung der Königlichen Regierung 


feſt wird in nächſter Zeit wirklich zu Stande kommen. 


aß ihre Vermehrung in J 
evölkerung gleichfalls nich 


nach, 
e der B 


die Apotheken in Berlin und im Regierungsbezirk Düljeldor 
Während ſich in Berlin die Bevölkerung von 1861-67 um 0 


pet. und in Düſſeldorf um 11½ pCt. vermehrt hatte, hal 
die Zahl der Apotheken in der Reſidenz um 11 ½, in Dülſe 
dorf um 6 pCt. zugenommen. Berlin hatte 186143 un 
1867 — 48 Apotheken. Man rechnet eine Apotheke auf 10 
Einwohner, in Berlin kommt aber nur 1 Apotheke auf 15,000 
Einwohner. Die Vermehrung um die Hälfte erſcheint alf 
wünſchenswerth. Im Ganzen müßte Preußen haben: 2397 
Apotheken und in den alten Provinzen 1966. Es fehlen mik, 
hin 185 in den neuen und 330 in den alten Provinzen 
Für die internationale Garten⸗Ausſtellung, welche in Han 
burg vom 2. bis 12. September abgehalten werden foll, 1 
als beſondere Auszeichnung von seem landwirthſchaftlichen 
Miniſterium die große Staats⸗Medaille in Gold und in Silber 
bewilligt worden, welche als erſter und zweiter Preis zur Der 
theilung kommen ſollen. OR 
Das Leuchtgas ift in mehreren Bergwerken nicht nur bel 
den Tageanlagen, ſondern auch bei unterirdiſchen Bauen 
letzter Zeit zur Beleuchtung angewendet worden und } 
mit gutem Erfolge. In den Kalkſteinbrüchen bei Rüdersk 
iſt zur Ermöglichung des Nachtbetriebes in den Brüchen die 
Gas beleuchtung fo, eingerichtet, daß das Herabrollen große 
Steinmaſſen rechtzeitig wahrgenommen und der Betrieb in dar} 
fa faſt in gleicher Weiſe wie am Tage geführt werde 
ann. 5 


Das vor Kurzem noch angezweifelte Boſtoner iefen Dt 


als Spekulation eines Phantaſten galt, ſchreiben die „Bell 
Bl.“, iſt von der ehrbarſten aller Städte genehmigt mo 
und ſchon find die Vorbereitungen in vollem Gange. Affe 
kaniſche Nationallieder ſollen theils von 20,000 Schulkind 
gekreiſcht, theils als Symphonie verarbeitet und unter Mebhſ⸗ 
pagnement von Glockengeläute und Kanonendonner, auf elk 
triſchem Wege dirigirt, ausgeführt werden. Hunderk Schmid! 
werden exerzirt, um bei der Rieſen⸗Exekution des Amboß⸗ Ghz 
aus dem „Troubadour“ mitzuwirken. Man könnte es“ 
einen ſchrecklichen Traum halten, aber es iſt ſchauerliche Wahl 
heit. Schon wird an dem Amphitheater gebaut, wel 
50,000 Perſonen faſſen ſoll. „Es iſt eine durch und but 
amerikaniſche Affaire,“ ruft der „Herald“. 5 
— Der Sommer wüthet mit winterlicher Strenge in © 
land. In der Graſſchaft Weſtmoreland fiel am ehe 
Mittwoch Morgen drei Fuß hoher Schnee, und zwar nicht NET 
auf den Bergſpitzen, ſondern auch in den Thälern. Den Scha 
züchtern von Horkſhire, welche ſich zum großen Theile 
Gefahren einer frühen Schur ausſetzen, haben die kalten St 
der letzten Tage bedeutenden Schaden zugefügt; die © 
werden des Morgens halb erſtarrt vorgefunden und nicht 
nige ſtarben. N 
(Neuartige Actien), Kürzlich, ſagt die Rh. Zu 
uns eine in der Naſſe'ſchen Buchdruckerei zu Soeſt angefer 
„Aetie über 5 Sgr. Courant“ in die Hände. Auf verſle 
zunächſt zu leſen: „Inhaber dieſer Actie iſt betheiligt an de 
zu Siegen zu errichtenden Krankenhauſe unter Leitung del 
barmherzigen Schweſtern und an den dargus erwachſenden Hells 
früchten. Siegen, 10. März 1858. Der Verwaltungs⸗Nalh 
Krengel Vaeſter. Frevel Roedig. Feindler 1. und I, Kl 
per.“ Hierauf folgt eine Mittheilung, wonach die dortige I 
tholiſche Gemeinde zur Errichtung eines Krankenhauses bet 
die Summe von 3000 Thlr. age e damit aber ihre O 
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enfchöpft 
e ce „von wohlthätigen chriſtlichen Herzen be⸗ 


Ichafft werden ſollten.“ Zu dem Ende habe der Verwaltungs: 
Hath folgenden Beſchluß gefaßt: 1. Die Actien werden ausge⸗ 
geben an der Bank der chriſtlichen Liebe und Wohlthätigkeit. 2. 
De Dividende zahlt Chriſtus der Herr, deſſen Kinder in dem 
even Krankenhauſe verpflegt und geheilt werden ſollen. 3. 
die Zinſen empfangen die Actionaire alljährlich am 20, Fe⸗ 
kuar durch das für alle Actionaire darzubringende heil. Meß⸗ 
fer, 4. Die Einlöſung der Actien übernimmt der große 
ſahlmeiſter des Himmels und der Elde, der jedem Actio⸗ 
N I wen Maße feiner Betheiligung am Actienkapital ver⸗ 
elten wir 


ih 
alu 
und nei 


lebt dies, — er giebt dem zweiten die Hand und läßt ſich 
ken, weil auch ihm die Beine nicht recht gehorchen wollen; 
. ein fünfter macht es ebenſo und ſo kommt der 
is Ener d Freund“ ins Dorf oft mit ſechs und ſieben Affen, 
denen jeder — wieder einen Affen hat! 
Concurs⸗ 
Ueber das V 
Ugehütte, 5 
Gael 


eber das 
en, Verw. 
ma C. G 


Schönbeck (Kreisger.⸗Deputation Gr. Salze), Verw. 
a inecke zu Schönbeck, T. 25. Juni c.; der Han⸗ 
1105 aroline Schwuchow geb. Kandelhardt zu e 

5 We Saen 5 1 abe des Kaufm. 
8 zu Saalfeld, Verw. Stadtkä ir⸗ 
zu Saatfeld, T. 24, Juni c. 5 ee es 


1 


habe und die noch fehlenden Fonds auf dem Wege . 


* Den 


Ueber das Vermögen des Ka ernhard Krampf 
Halle a. S. (früher in Firma L. A. Wed dy zu Merieburg), = 
Verw. Kaufm. Fried Herm. Keil daſ., T. 24. Juni; des Kaufm. 
Joſef Wagner zu Mittelwalde, Kreisgericht Habelſchwerdt, v. 
Rechtsanwalt Koſchella in Habelſchwerdt, T. 29. Juni; des 
Kaufm. A. Hirſch zu Stuhm, Verw. Rechtsanwalt Roſenow 
Bel 25 45 1 0 5 des Steinkohlenbauvereins Dresden⸗Poſſen ?? 
dorf, T. 15. Juli. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 13. bis 19. Juni. \ 
v. Scherer Excell., K. R. Geheimer⸗Rath a, Petersburg. — 
Schach v. Wittenau Exell, Generallieut, a. D., n. Fam aus 
Berlin. — Frl. H. Vogel n. Nichten, Frll. H. Lange u. H. 
Schröer a. Breslau. — Herr Hoffmann, Poſt⸗Inſpector a. 
Liegnitz. — Frll. A. und L. v. Kalckreuth a. Neumarkt. — 
rau v. Katzler, geb. v. Stangen a. Cöslin. — Hr. D. Kühn, 
abritbef., n. Begl. a. Goldberg. — Hr. Gröger, Gutspächter 
d. Laski. — Verw. Frau v. Prittwitz n. Begl. a. Breslau, — 
Hr. Schmidt, Kfm., n. Frau a. Grabig. — Fr. Kfm Scholz 
a. Langenbielau. — Fr. Mühlenbeſ. 3. Helm a. Buſchmühle. 
Hr Linke, Strafanſt.⸗Aufſeher a, Rawicz. — Hr. Dorl n. Fr. 
d. Domiſchof. — Fr. Gollniſch a. Brauchitſchdorf. — P. Steinſch 
a. Grünberg — Hr. Berndt, Gutsbeſ. a. Wernersdorf. 
Fr. Baronin v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, geb. v. Bredow, n. Ba⸗ 
roneſſe v. Hülleſſem u. Frl. v. Bentheim a. Königsberg i, Pr. 
— Fr. Kr.⸗Phyſik. Dr. Gottwald aus Frankenſtein. — Frl. 
Leichkentritt a. Poſen. — Fr. Kfm. Kirſchner n. Begl. a. Por 
fen. — Hr. O. Bandel, Kfm., n. Begl a, Erkner. — Hr. Fe 
der, Handl.⸗Eleve a. Lähn. — Hr. E. Ebel, Kfm. a. Berlin. — 
eu Gaſtw. Kaſuptke a. Prausnitz. — Hr. Heinrichs, Kgl. 
iſenb. Secretair a. Berlin. — Hr. W. Simmel, Makler. a, 
Breslau. — Hr. M. Kloſe a. 1 — Fr. A. Wittig 
a. Glogau. — Hr. P. Krauſe a. Salzbrunn. 5 
Frau Gräfin zu Solms, geb. Gräfin Breßler, n. Begl. a. 
Sonnenwalde. — Hr. Graf Hoverden, Königl. Kammerherr a. 
Breslau. — Frau v. Sydow, geb. v. Korckwitz, n. Frl. Toch⸗ 
ter a. Schweidnitz. — Hr. v. Prittwitz und Gaffron, Rittmei⸗ 
ſter u. Escadr.⸗Chef i. 1. Bomm, Ulan.⸗Reg. Nr. 4 a. Schnei⸗ 
demühl. — Hr. v. Kleiſt, Pr. Lieutenant a, Namslau. — Hr. 
v. Rheinbaben, Lieutenant a. Breslau. — Hr. Herrmann, Rit⸗ 
tergutsb, n. Frll. Töchtern a. NM -Beilau, — Frau Kr.⸗G 
Rath Schaubert n. Begl. a Breslau. — Frau Asta 
Plathner n. Begl. a. Breslau. — Hr. Baſch, Capitain U. §. 
a. New⸗York. — Frau Rittergutsbeſ. Sprenkmann a. Stroppen. 
Frl. Hempel a. Kornaty⸗Forſt. — Hr. Wachſen, Partik. g. 
Königsberg i. Pr. — Frau Pavplowka a. Warſchau. — Frau 
M. Herz a. Warſchau. — Frau Kfm Löwenthal g. Schmiegel. 
— Frau Wildtner n. Frl. Töchtern a, Breslau. — Fr. Kum. 
Nitſchke a. Breslau. — gut Kfm. Blochen Begl. a. Berlin. 
— Frau Kfm. Fuchs n. Begl. a. 11 — Hr. Stern a. Grätz. 
— Frau Kfm. Kroner n. Enkelſohn a. Berlin. — Hr. Dall⸗ 
mann, Zahlmeiſter a. Cottbus. — Frau Kfm. Landsberg n. 
Tochter a. Koſten. — Hr. Knauth, Geh.⸗Regiſtrator a. Berlin, 
— Frl. Ch. Götting a. Jauer. — Frl. G. Bertholdi a Hirſch⸗ 
berg. — Frau Kfm. Löwe a. Steingu. — Hr. Kozlopski, Ver⸗ 
ſich.-Agent a. Breslau. — Hr. Krichler, Partik. a. Namslau. 
— Frau Conditor Brunies a. Breslau. — Frau Cantor Kloß 
n. Frl. Tochter a. Bernſtadt. — Frau Grundtke a. Breslau. 
— Hr. Hoffmann, Gutsbeſ. a. Berndorf. — Hr. Rimpler, 
Geh. exp. Sekretär i. Kriegsminiſterium n. 155 a. Berlin. — 
Hr. Ditfe, Gutsb. a. Schwierſe. — Hr. Blühdorn, Fußgens⸗ 
d'arm a. Stepenitz. — Hr. Müller, Königl. Förſter a Neu⸗ 
hütte. — Frau Gaſtw. Thiel a, Boberröhrsdorf. — Hr. Nie 
hard, Gärtner n. Frau a. Berlin. — Hr. H. Gericke, Kim. n. 
Schweſter g. Berlin. — Hr. Nehab, Handelsmann a, Liſſa.— 
Frau Barbier Jakobi a. Kupferberg. — Hr. Gern, Weichen⸗ 
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Frl. E. v. Sawitſch a. Petersburg. — Frl. K. Lanino aus 
Petersburg. — Frau Rittmeiſter v. Tiedemann a. Berlin. — 
Hr. Heidrich n. Frau u. Sohn a. Eichholz. — Hr. Schücke, 
Ober⸗Poſt⸗Kommiſſar, u. Frau u. Tochter aus Bromberg. — 

Hr. ale Pr.⸗Lieutn. a. D. und Poſtmeiſter a. Striegau. — 

rau Aſſiſtenzarzt Trautmann n. Frl. Tochter a, Harpersdorf. 

— Hr. Groß 0 Beſitzer der Wallhalla, n. Frau und Tochter 

a. Berlin. — Frau Tuchmachermſtr. Müller a. Spremberg. — 

ES, 80 J. Lindenberg, W N a. Kl.⸗Jeſerit. — Frau J. 

8 chwarze a. Görlitz. — Frl. M. Schwarze a. Görlitz. — Hr. 

Graf Henckel v. Donnersmarck Excell, Generallieut. z. D. aus 
Berlin. — Frau Kfm. Breit g. Nimptſch. — Frau Rent. Zül⸗ 
chaur n. Enkeltochter, Frl. E. Blum a. Graudenz. — Herr 
Schuſter, Mühlenbeſ, nn Tochter a. Herzfelde. — Hr. Zittwitz, 
Korkenfabr. a. Berlin. — Hr. v. Manteuffel, gen. Nido, 
Hauptmann a. Sagan. — Hr. Ripke, Hauptmann a. Altona. 
Hr. Tießen, Stadtrath, n. Begl. a. Elbing. — Hr. Kohn, 
Rgutsb., n. Frau u. Fam. a. Neiſſe. — Hr. Janske, Pfarrer 
a, Raudten. — Hr. Kügler, Oekon.⸗Volontair a. Oſſig. — Hr. 

B. Frank, Kfm., n. Begl. a. Breslau. — Hr. Sommerfeld, 
9 90 5 5 a. Breslau. — Hr. v. Buſſe, Oberſt aus Gr. ⸗ 
trehliz. — Verw. Frau Kfm. Worthmann n. Frl. Tochter a. 
Breslau. — Hr. H. Friedenſohn, Kfm. a. Hirſchberg. — Herr 

1 Gaſtwirth, n. Frau a. Schönberg. — Hr. N Hambur⸗ 
ger, Kim, n. Frau g. Koſten. — Fr. Kfm. Herzfeld n. Tod: 
ter und Enkel a, Koſten. — Hr. J. Manaſſe, Kfm., n. Frau 

4, Breslau. — Hr. Roſe, Kaſſenführer a. Paſewalk. — Herr 
> Fal Ger. Scholz a. O.⸗Zieder. — Hr. Läbeck, Schächter aus 
Kaliſch. — Hr. W. Rau a. Gähnsdorf. — Hr. J. Blümel a. 

Hirſchberg. a 


Verzeichniß der Badegäſte zu Flinsberg. 
Sa Hr. Handlungs⸗Commis Blum a. Berlin. — Fr. Gutsb. 
Apelt a. Ober⸗Bielau. — Fr. Oberſtlieutenant v. Heineccius 
8 5 Gräfin Herzberg mit Frl. Tochter a. Löwenberg. — Frl. 

lara, Eliſe und Wilhelmine Hildbach a. Berlin. — Fr. 
Gutsbeſitzer Kühn aus Rathau. — Der K 


önigliche Major 
4. D. Herr Gieſche mit Frau Gemahlin und Fräulein Toch⸗ 
ter aus Mar — 


f Hauptmann v. Atriganieff n. Begl. a. Petersburg. — 


Frau von Frankenberg ⸗Proſchlitz mit 
Familie u. Geſellſchafterin Frl. Schlüter a. Breslau. — Hr. 
Becker mit Fr. Gemahlin u. Fam. a. Ber: 
örlig. — Hr. Rentier Eduard 
rl. Nichte a. Löwenberg. — Fr. Kfm. Kindler a. 
Liebenthal. — Frau Partikulier Haintzel mit Frl. Tochter aus 
Semmelwitz. — Fr. Kaufm. Steinicke mit Frl. Tochter aus 
Berlin. — Frau Tuchappreteur Schittky m. Familie a. Sprem⸗ 
a5 — Frau Gräfin Roedern geb. v. Frankenberg⸗Proſchlitz 
a. Breslau. — Frl. Sattig a. Görlig, — Fr. Kfm. Guhrauer 
a. Löwenberg. — Fr. Buchhändler Sattig m. Familie a. Gör⸗ 
lit. — Frau Stadtgerichts⸗Rath Fürſt g. Breslau. — Fr. 
Kreisrichter Wachler a. Brieg. — Frau Conſul Chriſten geb. 
v. Lattre m. Frl. Tochter a. Stettin. — Frl. Rentier En 
m. Familie a, Berlin. — Frau J. Heurich m. Söhnchen u. 
Schweſter a. Görlitz. 


leine ſehr intereſſante Entſcheidung.] Ueber 
eeine ſehr wichtige Frage, welche ſchon bei der Verhandlung in 
erſter Inſtanz die kaufmännisch Welt ſehr lebhaft iptereſſttte, 

iſt jetzt die Entſcheidung des königl. Kammergerichts erfolgt. — 
Am 13. Februar 1867, Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, wurde 
Seitens der Handlung A. in Berlin bei der Geld⸗Annahme⸗ 
Expedition des Hof⸗Poſtamtes zu Berlin ein mit 3000 Thalern 


Kaufm. Herrmann 
lin. — R Anna Roehr a. 
Mätzig mit F 


23 fteller = teen, br. W. | en 3 Londa! — Herr ER 
Schulz, Tiſchler a. Görlitz. . Meg. Käſe a. Muro 8 


Briefe auf der Poſt, den Beweis zu erbringen, daß der 


Nebſt zwei Beilagen. 


f 
oſt je 
Sen j 
F 


0 


un a die Annahme übrig, daß der Brief auf der Tour fp 
tet ſei. 

Die Poſtverwaltung hat die Verpflichtung zur Sch 
haltung abgelehnt. Sie meint, nur dem Abſender habe 
Poſtverwaltung Erſatz für die eingelieferten Gegenſtände 
leiſten. Abſender ſei aber nach der klägeriſchen Darftellin 
nicht Kläger, ſondern der Lehrling K. Ferner ſei auch d 
Klage Anſprüch aus folgendem Grunde unbegründet: D 
Buchhalter der Adreſſatin habe die Sendung in Stavenhagt 


das bei der Einlieferung des Briefes mit 7'Y,, Lolh a 
mittelte Gewicht bei der Aushändigung als übereinjtit 
ermittelt, und noch nach der Eröffnung des Briefes das G 
wicht des Couverts und der Einlagen auf 7¼ Loth je 
ſtellt. Hiernach habe aber die Poſtverwaltung das am 
der Sendung Fehlende nicht zu vertreten. Das ach AN 
gericht 105 alſo die klägeriſche Handlung mit ihrem Anfon 
aͤbgewieſen. a 1 
Dieſes Erkenntniß iſt vom Kammergericht beſtätigt wördel 
In den Gründen des Erkenntniſſes beißt es: Zunächſt ill d 
Einwand der verklagten 11 die klägeriſche Handl 
jet nicht Abſender, hinfällig, Denn letztere hat den von 
Poſtverwaltung ausgeſtellten Einlieferungsſchein beigebracht 117 
welchem ſie als Abſender bezeichnet iſt. Eben fo went 
der Polizeibehörde gelungen, durch die weitläufigen 0 
Vl 


Ausführungen über das Verfahren mit dem in Rede ſte 


während derſelbe in den Händen der Poſtbehörde war, 0 


58 


denen überhaupt der Poſtfiscus für einen Schaden i 
Dieſe Haftung iſt durch das Geſetz eng begrenzt. Da, 


nirgends die Vorausſetzungen zu feiner Haftsverpflichtung d 
Poſtbehörde dargethan ſind, fo war Klägerin abzuweiſen. 


— 


Y 
nter den Vorlagen, welche von den beiden Häuſern des 
dlags nach ihrem nächſten Zuſammentritt werden berathen 
den, nehmen die Geſetzentwürfe über Grundeigenthum und 
pothekenrecht eine hervorragende Stelle ein. Dieſelben 
ben in der letzten Seſſion des Landtags ihre Erledigung 
cht gefunden, ſind aber ſeitdem nebſt den Motiven von dem 
. Juſtiz⸗Miniſterium in dankenswerther Weiſe durch den 
veröffentlicht worden, um dieſe legislativen Arbeiten, 
5 in dem Vorwort heißt, einer allgemeinen Beurtheilung 
glich zu machen und das Urtheil aller derer zu gewinnen, 
ich für einen möglichſt guten Abſchluß dieſer für das 
ſchaftliche Leben des Volkes und für die Entwickelung 
tes einheitlichen nationalen Rechts ungemein wichtigen Ges 
hentwürfe intereſſiren. Von den Beurtheilungen, welche der 
atstegierung zugehen, ſoll das Maaß und die Richtung 
der ewa nöthigen Untarbeitung abhängen; insbeſondere ſoll 
aber die Frage in weitere Erwägung gezogen werden, ob den 
fen nicht ſchon jetzt für den ganzen Umfang der Mo: 
ie Geltung zu verſchaffen fein möchte. Vorläufig ſind 
Aanlih die Entwürfe nach der Eingangsformel nur beſtimmt 
fit den Geltungsbereich des Allg, Landrechts und der Hypo⸗ 
elen-Drdnung von 1783, mit Ausſchluß jedoch derjenigen 
letstheile des vormaligen Königreichs Hannover, in denen 
ne beiden Geſetzbücher Gültigkeit haben. Die Reform er⸗ 
Iedt ſich alſo nicht auf die neuerworhenen Provinzen, auch 
a auf die gemeinrechtlichen und die Bezirke des franzöſiſchen 
glechts. Vielmehr geht die Abſicht zur Zeit nur dahin, das 
i den altländiſchen Provinzen geltende Recht über Grund: 
hum und Hypothekenweſen auf denjenigen Standpunkt 
Ah then, daß es für eine Reform dieſer Rechtsmaterie auch 
igen Provinzen der Monarchie zum Vorbild dienen 
Der Geſezentwurf über den Eigenthums⸗Erwerb und die 
gliche Belaſtung der Grundſtücke, Bergwerke und ſelbſt⸗ 


Ändigen Gerechtigkeiten zerfällt in. 79 Paragraphen und han⸗ 
eb in fünf Abſchnitten von dem Erwerb des Eigenthums an 


0 ſiäcden, von der Begründung dinglicher Rechte an Grund⸗ 
en, von dem Hypothekenrecht, von dem Bergwerkseigen⸗ 
und von der Haftbarkeit der Hypothekenbehörde. 
0 10 Entwurf der Hypotheken⸗Ordnung beſteht aus 139 
en und handelt in ſechs Abſchnitten von der Ein⸗ 
ug der Hypothekenbücher, von den Hypothekenämtern, 
em Verfahren in Hypothekenſachen, von den Urkunden 
kragungen im Hypothekenbuch, von der Wiederher⸗ 
a und Anlegung neuer Hypothekenbücher, und 
ö n. 
Die in den Geſetzentwürfen niedergelegten Anſchauungen, 
ir nnleres Erachtens eine weſentliche Verbeſſerung des 
enen und formellen Hypothekenrechts bezeichnen, werden 
x een Motive in geiſtvoller und überzeugen⸗ 
erläutert. Die Motive gehen davon aus, daß die 
0 Ge des Hypothekenrechts nach Inhalt und Form 
3 Bed kfniß der Zeit und des wachſenden Verkehrs an⸗ 
A narben müſſe. Es ſei nicht zu verkennen, daß der 
hillarkredit ſich zur Zeit in einer gewiſſen Beengtheit 
Der Grundheſitz erfordere bei geſteigerten Anſprüchen 
ll aten irhſchaft mehr, als ſonſt Betrichstapital; das 
1195 er wende ſich in der Hoffnung auf reichlicheren Ge⸗ 
Moufttieellen Unternehmungen zu. Es mußten daher 
eſunden werden, welche dem Grundbeſitz das abbanden 
e Kapital wieder zuführen. Nach dieſer Richtung 
ch die Aufhebung der Zinsbeſchränkungen ſchon ein 


bedeutender Schritt geſchehen. Ein weiterer entſcheidender 
Schritt ſei die Reform des Hypothekenrechts. 
Die Aufgaben ſolcher Reformbeſtrebungen kann keine an⸗ 


dere ſein, als die Beſeitigung von Hinderniſſen, welche der 


Grund ſind, daß das vom Grundbeſitz geſuchte Kapital ſich 
überhaupt nicht oder unter drückenden Bedingungen finden 
läßt. Daß ſolche Hinderniſſe in unſerer Hypothekengeſetzgebung 
trotz ihrer Vorzüge beſtehen, hat die Erfahrung vieler Jahre 
gelehrt. Zweck des Hypothekenweſens iſt nach dem Publikati⸗ 
ons⸗Patente zur Hypothekenordnung von 1783 die Feſtſtellung 
der Eigenthumsrechte an Grundſtücken, die Begründung des 
Realkredits und die Sicherung des Publikums. Dieſer Zweck 
ſollte erreicht werden durch die Anwendung der bekannten drei 


Prinzipien der Spezialität, der Publizität und der Legalität. 


Nach den gemachten Erfahrungen haben von dieſen Prinzipien 
die beiden erſten zu wenig, das letztere zu viel geleiſtet Denn 
nach dem Prinzipe der Legalität hat der Hypothekenrichter bei 
Eintragungen in das Hypothekenbuch nicht nur die geſetzliche 
Zuläſſigkeit des Rechtsgeſchäfts, ſondern auch deſſen materielle 
und formelle Gültigkeit zu prüfen und dafür einzuſtehen. 
Das Prinzip der Legalität involvirt alſo eine richterliche oder, 
beſſer geſagt, vormundſchaftliche Garantie für die Geſetzmäßig⸗ 
keit der Rechtshandlungen, durch welche Grundſtücke veräußert 
oder belaſtet werden. Freilich beruht auf dieſem Prinzip die 
mit Recht gerühmte Solidität unſeres Hypothekenweſens, unter 
deren Schutz ſich während einer langen Reihe von Jahren ein 
reeller und ſicherer Immobiliarkredit entwickelt hat. Anderer⸗ 
ſeits mußte dieſes Prinzip nothwendiger Weile eine Schwer⸗ 
fälligkeit erzeugen, welche den Anſprüchen auf Schnelligkeit 
und Beweglichkeit auch in dem Gebiete des Immobiliarverkehrs 
nicht mehr genügt. Nach dem Geſetzentwürf ſoll daher das 
Prinzip der Legalität vollſtändig aufgegeben, dadurch aber 
eine größere Beſchleunigung in der Erledigung der Geſchäfte 
bei dem Hypothekenbuch herbeigeführt und zu dieſem Zwecke 
die Bearbeitung des Hypothekenweſens unter Beſeiti ung der 
kollegialiſchen Geſchäftsbehandlung ſelbſtſtändigen Behörden 
übertragen werden. Dieſe Behörden werden unter dem Na⸗ 
men von „Hypothekenämtern“ bei jedem Stadt⸗ und Kreis⸗ 


gerichte, ſowie bei jeder Kreisgerichts⸗Deputation und Km; 


miffion eingerichtet werden und ſollen aus einem Hypotheken⸗ 
richter, einem Buchführer und dem erforderlichen Schreiber⸗ 
und Unterbeamten⸗Perſonal beſtehen. Von den Beamten diefer 
Hypothekenbehörde beſtimmt der § 77 des Entwurfs, 
daß ſie weder berechtigt noch verpflichtet ſind, die Rechts⸗ 
beſtändigkeit der von den Parteien vorgenommenen Geſchäfte 
zu prüfen, auf Grund deren eine Eintragung oder Löſchung 
bei dem Hypothekenbuche beantragt wird. 5 
Die Prinzipien der Spezialität und der Publizität ſollen 
dagegen nach dem Geſetzentwurf nicht nur beibehalten, ſondern 
auch erweitert und geſchärft werden. Beide Prinzipien haben, 
ſagten wir, erfahrungsmäßig zu wenig geleiſtet; dasjenige der 
Spezialität deshalb, weil das Hypothekenbuch keine ſichere Aus⸗ 
kunft über den 55 und die Größe des Pfandobjekts 
giebt, dasjenige der Publizität deshalb, weil das Hypotheken⸗ 
buch nicht die ausſchließliche Erkenntnißquelle über die Perſon 
des Eigenthümers iſt. Zur konſequenteren Durchführung des 
Spezialitätsprinzips werden fortan die Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuerbücher die Grundlage für das Hypothekenbuch bilden, 
und was das Publizitätsprinzip betrifft, ſo beabſichtigt der 
Entwurf, die deutſchrechtliche Theorie von dem Erwerb des 
Grundeigenthums in das Preußiſche Recht einzuführen. Nach 
jetzt geltendem Recht ſind nämlich bei dem Grundeigenthum 
zwei verſchiedene Eigenthümer denkbar: ein ſog. Buch⸗Eigen⸗ 


thümer (Civilbefiser) und ein anderer Eigenthümer, welcher 
un Allg. Landrecht als den „wahren Eigenthümer Maturals N 


24. Juni 1860. 


N 


beſitzer) bezeichnet. 


* 


daß der eine veräußern, aber nicht verpfänden und der andere 
verpfänden, aber nicht veräußern kann. Insbeſondere iſt, wie 
in den Motiven des Entwurfs näher ausgeführt wird, durch 
den vielbeſprochenen Plenarbeſchluß des Ober⸗Tribunals vom 
6. März 1854 der Auffaſſung Geltung verſchafft, daß, da das 


Eigenthum an Grundſtücken nicht durch die Eintragung in 


das Hypothekenbuch, ſondern durch die Uebergabe erworben 
e der im Naturalbeſitz befindliche Eigenthümer das 
Grundſtück weiter veräußern und dem Erwerber übergeben 
könne, während der eingetragene Eigenthümer, welchem das 
Grundſtück nicht übergeben worden, mit einem Dritten alle 


anderen Rechtshandlungen vornehmen dürfe, welche das Grund⸗ 
ſtück belaſten, ſoweit dazu nicht der Beſitz erforderlich iſt. Dieſe 
Duplizität der Rechte an Grundſtücken foll beſeitigt und, wie 


die Motive ſich ausdrücken, die Bedeutung der Eintragung in 
das dei für den Rechtserwerb geſteigert, durch die 
Eintragung die klare Feſtigkeit des Eigenthums an Grund⸗ 
ſtücken geſichert, dadurch aber die nöthige Grundlage für einen 
ſicheren Immobiliarkredit gefunden werden. Das ift es, was 
die 88 1 und 2 des Entwurfs bezwecken, indem ſie verordnen, 
daß das Eigenthum an einem Grundſtücke im Falle der 
freiwilligen Veräußerung nur durch Eintragung des Erwer⸗ 
bers in das Hypothekenbuch erworben werde, welche ſtatt⸗ 
finde, wenn der eingetragene Eigenthümer dieſelbe bewillige 
und der Erwerber ſie beantrage (Auflaſſung), — ohne daß 
es einer Vorlegung der Urkunde über das Veräußerungs⸗ 
geſchäft und eines Nachweiſes der Uebergabe bedürfe. 
Hervorzuheben iſt endlich noch, daß auch das Weſen der 


Hypothek in dem Geſetzentwurf eine durchaus neue Geſtalt 


erhält, da die Hypothek als dingliches Recht losgelöſt werden 
ſoll von dem perjönlichen Schuldverhältniß, zu deſſen Siche⸗ 
rung fie beitellt worden iſt. Man will dadurch, um mit den 
Motiven des Entwurfs zu reden, erreichen: ; 

a) die Unzuläſſigkeit aller aus der Obligation abgeleiteten 
Einreden gegen die hypothekariſche Klage und nach Ana⸗ 
logie des Wechſelrechts die Zuläſſigkeit nur ſolcher Ein⸗ 
reden, welche dem Beklagten gegen den jedesmaligen 
Kläger unmittelbar zuftehen oder aus dem Hppothekenbuch 
ſich ergeben; 1 

b) die Vereinfachung der Formen für die Uebertragung der 

Hypothek und eine größere Ueberſichtlichkeit der Hypo⸗ 
thekenurkunde, des ſogen. Hypothekenbriefes, welcher den 
alleinigen Ausweis über die Kapitalspoſt bildet und den 
Eintragungsvermerk, ſowie die zur Prüfung der Sicher⸗ 
heit der Hypothek erforderlichen Nachrichten in aller Kürze 


enthält; X 

0) die Wöglickei, daß der Eigenthümer für ſich ſelbſt Hypo⸗ 
theken auf ſeinem Grundſtücke eintragen laſſen und ſolche 
von den Hypothekengläubigern erwerben kann. 

Die in dem letzten Satze ausgedrückte Inſtitution iſt die 
fogen. Hypothek des Eigenthümers, welche der Entwurf nicht 
bloß in dem bereits im § 52 des Anhangs zum Allg. Land⸗ 
recht vorgeſehenen Falle, daß eine an den Eigenthümer zurück⸗ 

efallene Hypothek behufs weiterer Begebung zu ſeiner Ver⸗ 
ügung bleibt, ſondern auch in der Art zulaſſen will, daß der 
Eigenthümer von Hauſe aus zur Befriedigung feines Kredit: 
bedürfniſſes Hypotheken auf ſeinen eigenen Namen ſoll be: 
ſtellen und übertragen können. Bekanntlich iſt die Hypothek 
des Eigenthümers ein juriſtiſches Problem, deſſen Löſung ſchon 
vielfach, aber vergeblich verſucht worden iſt. 15 der That 
muß man darauf verzichten, dieſe Art von Hypothek juriſtiſch 
zu konſtruiren, da es logiſch nicht wohl denkbar iſt, daß dem 
Eigenthümer, welcher das umfaſſendſte Recht von ſeinem 
Grundſtück beſitzt, außer und neben dem Eigenthum noch ein 
beſonderes dingliches Recht an dem Grundſtücke ſollte zuſtehen 
können. Mit gutem Recht wird daher in den Motiven darauf 


Sue N Tr Sr 


Zwiſchen Beiden beſteht die Anomalie, 


in der Hand des Eigenthümers als eine wirkliche 9 


hingewieſen, daß der Entwurf (vorſichtig genug!) e 
habe, ſich darüber auszuſprechen, wie die Hypothek 

thümers theoretiſch aufzufaſſen fein möchte; es müſſe 
Wiſſenſchaft überlaſſen bleiben, zu erwägen, ob die Hh 


oder als ein realer Beſtandtheil des Mobiliarvermögens anı 

ſehen werden müſſe, ob der Eigenthümer in einer Perso 
Gläubiger und Schuldner ſein könne, ob dem Grund 
ſeinem Eigenthümer gegenüber eine ſelbſtſtändige juri 
Perſönlichkeit zu vindiziren ſei oder ob dieſe Hypothet 19 vi 
mehr nur als ein dem Eigenthümer gegebenes formales d 
poſitionsrecht über das Grundſtück darſtelle? So ſehr a 
die Hypothek des Eigenthümers allen juriſtiſchen Begriff 
widerſtreitet, ebenſo ſehr erſcheint fie doch im Intereſſe 
Realkredits als eine Forderung des Verkehrs, welchem ill 
gens in dem Entwurf inſofern noch eine weitere Konzeſſeh 
gast ift, als die Hypothek des Eigenthümers nach Art d 

5 echſels auch durch Blanco⸗Giro ſoll übertragen werde 

nnen. 0 

Dieſe wenigen Andeutungen mögen genügen, um bie au ton 
merkſamkeit der betheiligten Kreiſe auf ein legislatives Une nöt 
nehmen zu lenken, welches, wenn es zu dem gewünſchten U n 
ſchluß gelangt, unzweifelhaft einen epochemachenden Abſchnil, dil 
in der Entwickelung unſeres Rechts bezeichnen wird. 1 


Die Perle der Geſellſchaft. 
Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Belg. 
Fortſetzung. 
„Mein Himmel, Sir!“ 
„Er vergiftete ſich.“ . 
„Welcher Schlag für Mrs. Falcon!“ 195 
„Was geht Sie dieſer Schlag an? Sie gehen jet 
Bette und find morgen bereit, bei der „post-morte 
Unterſuchung und der Todtenſchau zu aſſiſtiren. Im 
brigen halten Sie Ihren Mund.“ 7 
Damit entließ er ſeinen Aſſiſtenten, der ſich in ft Ai, 
Schlafſtübchen begab, während Mr. Fleem in je 
prachtvollen Schlafzimmer die den Sterblichen nöthige Rü 
ſuchte. „ 
Suchte und fand: Alle fanden Ruhe. Alles ſchllef | 
in einer ſolchen Nacht; felbft die Wittwe ſchlief, auch, 
Töchter ſchliefen. Der Schlaf ſenkte ſich erbarmend ſe 
auf die fo ſchwer Getroffenen und von ſolchen Sihl 
tief Erſchöpften. Der vornehme, reiche, angeſehene DIN 
herr aber lag mit ſtarren, in einander gefalteten Han 
mit aufgebundener Kinnlade auf demſelben Bette, auf! 
chem das ſchauderhafte Schreckensbild eines Weibes 
vorher geruht. Das Lager war umgeben von Lichten 
gemietheten Todtenwächtern. » 
VII 
Wunderbarer Aufſchluß. 
Die Todten⸗Jury hatte nach einer gewiſſenhaften U 
ſuchung auf Grund der wiſſenſchaftlichen Ermittelunge hr 
Hausarztes Mr. Fleem das Verdict „Tod aus nale 
Gründen“ geſprochen und begab ſich dann nach Hal 
den Trauerpalaſt zunächſt andern Leichenvögeln zu U 
ſen, die man in keinem Hauſe eher zu ſehen bauen 
bis Jemand darin ſein Auge zum letzten Salz 
ſchloſſen hat, die Heere von ſchwarzen Geſtalten MM 
ternden ſchwarzen Schleiern und langen, ſchwarze "7 
hinter den Leibröcken, die um die mit dicken, ſchwarz 


en 


A SE 


en Herbüſchen beſteckten Pferde und Leichenwagen geſchäftig find 
ad ihre fixen Preiſe erſter, zweiter und dritter Klaſſe ha⸗ 
die Todten⸗Juriſten und ſonſtige curioſe Beamte, welche 
um die Todten verbreiten. a 
er Falcon'ſche Familien⸗Advocat, der heute als Tod- 
uriſt fungirte, hieß Pratt. Er ſaß wie eine ſchwarze 
faule verſteinerter Trauer zwiſchen den Mitgliedern der 
leon ſchen Familie, ehrwürdig, erhaben ſelbſt dem Lord 
addington gegenüber, mit unbiegſamen Vatermördern und 
nem weißen Halstuche fo ſteif wie Porzellan, mit einer 
Icwarzen Perrüke, deren Haare nicht beweglich erſchienen, 
Ünerer goldener Kette und drei Zoll hervorſtehenden Man⸗ 
9 en feierlich, ſteif und hochreſpectabel bis zu den Stie⸗ 
bey ſepitzen. 
del ag einer langen Pauſe, die nach einer langen Adhan⸗ 
Aung eingetreten war, wandte er ſich an Lord Badding⸗ 
on und sprach: „Ich glaube, mein Lord, daß ich nun nicht 
ſithig haben werde, in weitere Details dieſes beklagens⸗ 
heilhen Thema's einzugehen. Ich werde die Papiere zur 
 Enfiht für Ew. Lordſchaft hier laſſen und mich für weitere 
Befehle bereit halten.“ 
Netzt erhob er ſich und trug feierlich feine ſchwarze Ge⸗ 
e aus dem Kreiſe der Falcon'ſchen Familie. Die 
Alle ſchloß ſich hinter ihm mit einem unheimlichen dum⸗ 
105 Tone, welcher die Verſammelten aufſchreckte, und in 
I done deſſen Mrs. Falcon einen neuen Thränenſtrom vergoß. 
O Onkel, Onkel!“ rief ſie, auf's neue überwältigt, „das 
unſäglich furchtbar!“ 
ne Das unglückliche Weib hatte ſeit dem Erwachen aus ei⸗ 


— 


0 er und wehklagten in ihren eigenen Räumen. Zu dem 
M 11 bermählten Paare, das feine Flitterwochen am Meere 


0 100 ſagte er, „daß er Sie mehr als Freund denn 
it anſah, und deshalb glaube ich auch, daß ich Ih⸗ 

mit Vertrauen und Erfolg eine Mittheilung machen 
ft geſtehen Sie mir offen, welcher Ursache Sie 

den Tod meines Neffen zuſchreiben? Verdict: 
dus natürlichen Urſachen.“ Worin beftehen dieſe?“ 
1 Fleem begann eine Abhandlung über Gehirn, Ge⸗ 
HE 5 wellanten - Syſtem, Conſtirpationen, Congeſtionen 


ei f of Falcon unterbrach ihn mit den laut und feft aus⸗ 
11 0 Worten: „Geben Sie ſich keine Mühe — 
in Mann dergiftete fi,“ 


ee 


N : 


Taſche habe, 


„.. (( 


„Welches Motiv hätte der Verbli chene.“ 

„Motiv! Wer war das Scheuſal von einem Weibe? — 
Wer war fie, wenn nicht eine abgedankte, ruinirte ...“ 

„Nein!“ ſagte plötzlich eine Stimme ſehr langſam, ruhig 
und deutlich. 

Es war keine Geiſterſtimme, ſondern diejenige des ſtroh⸗ 
haarigen, ſonſt ſchwarzen Mr. Tinctop, der wieder plötzlich 
da war, ohne daß Jemand eine Ahnung hatte, wie er mög⸗ 
licherweiſe hätte kommen können. Er ſtand in der Thüre 
und ſah ſehr ruhig und ſehr unverſchämt auf ſeinen Herrn, 
auf Lord Baddington und auf die unglückſelige Wittwe. 

„Unverſchämter Hund!“ ſchrie Fleem aufſpringend. 

„Nichts von abgedankt — nein!“ wiederholte Tinctop, 
ohne ſich zu bewegen. 

„Was weiß dieſer Mann davon?“ fragte Mrs. Falcon 


eifrig. 
„Alles, was wiſſenswerth iſt in dieſer Sache!“ antwor⸗ 
tete er. 

„Elender Schuft, ſagten Sie mir nicht erſt dieſen Mor⸗ 


gen, daß Sie durchaus keine Kenntniß davon hätten?“ rief 


Mr. Fleem. 

O1 hier iſt für mich die rechte Zeit und der rechte 
rt PERL) l 
„Ziehen Sie doch die Klingel, Mr. Fleem,“ ſagte Lord 

Baddington, „und laſſen Sie den Menſchen hinausbringen.“ 
„Würde ſich nicht leicht machen,“ entgegnete Tinctop, 

„da ich die Thüre verſchloſſen und den Schlüſſel in der 

außerdem für Nothfälle einen Dolch.“ 

„Ein Wahnſinniger!“ ſagte Lord Baddington. 

„Iſt total betrunken!“ rief Fleem, indem er wüthend auf 


ſeinen Aſſiſtenten losging. 


„Wenn Sie einen Finger an mich legen,“ ſagte Tinctop 
entſchloſſen, „ſo ſtoß' ich dieſen Dolch in Ihre Rippen!“ 
Mr. Fleem bebte vor dem kalten, unheimlichen Blicke 
zurück und flüſterte gegen Lord Baddington: „Ganz ſicher 
wahnſinnig!“ 
„Weder wahnſinnig, noch trunken,“ ſprach Tinctop, „ſon⸗ 


dern total Meiſter der Situation und Herr über Euch alle.“ 


„In's Himmels Namen, ſprechen Sie!“ ſchrie Mrs. 
Falcon. „Was haben Sie zu ſagen?“ 8 

„Ob ich etwas zu ſagen habe, hm! Doch wollen Sie, 
daß ich in Gegenwart des alten Fleem ...“ Ya 

„Sprechen Sie!“ ſagte Lord Baddington. „Mr. Fleem 
iſt als Freund hier und genießt mein Vertrauen, wie das 
der Dame des Hauſes.“ 1705 

„Sie war ſein rechtmäßiges, ihm angetrautes Weib, ver⸗ 
mählt mit ihm in der Cray ⸗Kiche zu St. Mallows, Graf⸗ 
ſchaft Kent, vor einundzwanzig Jahren!“ 

„Elender Lügner!“ rief der Lord aufſpringend. 

„Keine Uebereilung!“ ſagte Tinctop ganz ruhig. „Und 
Sie, Mr. Fleem, machen Sie doch gefälligſt kein Geſicht, 
als wollten Sie mich aufeſſen, ſondern ſorgen Sie für die 
gute Dame, die dort ohnmächtig auf dem Teppich liegt.“ 

Die Dame, die ohnmächtig auf dem Teppich lag, war 
nicht mehr Mrs. Falcon — ſie war es nie geweſen. Das 
trunkene Scheuſal in Lumpen war — des reichen Mannes 
Weib. Sein Weib !! ö 

Der Aſſiſtent Fleems gehörte zu den feinen Böſewich⸗ 
tern, d. h. zur neuen Schule dieſer modernen Geſellſchafts⸗ 
klaſſe, die durch Berechnung, Liſt, Vorſicht, Schlauhsit, 


* 


brechens zu erreichen ſuchen, was frühere Collegen durch 
directen Angriff, Raub, Mord und ſonſtige Thaten rück⸗ 


. ſichtsloſer Verwegenheit erſtrebten. Die Courage des Feig⸗ 


Jings könnte deshalb auffallend erſcheinen, wenn wir nicht 
wüßten, daß er durch einen ruchloſern, mächtigern Böſe⸗ 
wicht angetrieben und gezwungen, eigentlich mit deſſen Macht 
und Muth bewaffnet erſchienen wäre. Er handelte als 
Werkzeug und Bevollmächtigter Pollyblank's, der es vor⸗ 
zog, im Hintergrunde zu bleiben und ſeinen medieiniſchen 
Freund vorzuſchieben. Sich dieſes Hintergrundes bewußt, 
ſtand Tinctop mit übergeſchlagenen Armen da, ruhig und 
feeſt, vor der Thüre, deren Schlüſſel er in der Taſche hatte, 
und ſah mit kaltem Triumph auf die tragiſchen Effecte ſei⸗ 
ner Mittheilung. 

Endlich kam die Ohumächtige wieder zu ſich, nachdem fie 
auf's Sopha gelegt und mit verſchiedenen Eſſenzen behan⸗ 
delt worden war. Mit einem Schrei richtete ſie ſich auf 
und phantaſirte in unzuſammenhängenden Wehklagen, bis 
neue Thränenfluthen den grimmigen, ſtechenden Schmerz 
zu erweichen begannen. Dann ſprang ſie auf und wollte 
zu ihren Kindern, wovon fie durch den Onkel nur mit 
Mühe zurückgehalten ward. Endlich rief fie den todten 
Gatten und bat ihn um Vergebung, und klagte ihn wieder 
an und ſprach ihn frei und bat um Verſöhnung; ſie 
zeigte auf die Kinder, die vor ihrer Phantaſie ſtanden, 
und flehte zum Himmel, den furchtbaren Traum zu löſen, 
98 ſchrie dann wieder und fragte, ed es doch Wirklich⸗ 
eit ſei. 

Lord Baddington ſchien es nicht mehr ertengen zu kön⸗ 
nen. Er winkte dem Hausarzte, die Unglückliche zu bewa⸗ 
chen und zu pflegen, und gab dem Aſſiſtenten ein Zeichen, 
ihm in eine Fenſterniſche des großen Zimmers zu folgen. 

Dieſer folgte, und zwar mit einer Miene, die zu verro⸗ 
then ſchien, daß er dem in feiner Haltung und Perſönlich⸗ 

keit vornehmen, wirklich ariſtokratiſchen und deshalb Re⸗ 
ſpekt einflößenden Lord gegenüber ſich nicht mehr ſo mäch⸗ 
tig und ſicher fühle. 

„Entweder,“ fagte Lord Baddington leiſe aber feſt, „liegt 
hier wirklich ein böſes Geheimniß zu Grunde, oder es iſt 
ein unverſchämter Verſuch, noch mehr Qualen über eine 


8635. 


für Jedermann verſtändlich behandelt, zu abonniren. 
9 Sgr. 


Antiquarifche Bücher. 


Soeben erſchien: ? . 
Antiquariſcher Bücher⸗Katalog Nr. 9. (Geſchichte und 
5 deren Hilfswiſſenſchaften mit Ausnahme der ſchleſiſchen.) 
In Vorbereitung: Theologie. — Schleſiſche Gefchichte. 
Vor Kurzem erſchien: 5 . 
Autig Katalog Vr. 8 (Natur⸗Wiſſenſchaften), Nr. 7 
ltklaſſ. Philologie und Päpagogit). ö 
Intereſſenten ſtehen dieſelben gratis u Frames zu Dienſten. 


Breslau. Georg Friedrich, 
8414. Urſulinerſtraße 2.3. 


er 


Meuſchen⸗ und Geſetzeskenntniß auf dem Wege des Ver⸗ 


® 4 4 A E 5 
Landwirthſchaftliches. 1 
8 Den 1. Juli beginnt das zweite Halbjahr meiner neuen landwirthſchaftlichen Dorfzeitung „ Der Fortſchritt 
Es wird gebeten, auf dieſe kleine populäre Fachzeitſchrift, welche die geſammte Laudwirthſchaft und Hauswirthſch 

i Sie erſcheint jeden ſten und löten des Monats und koſtet pro Halbjt 
Dieſelbe kann durch jede Poſtanſtalt und Buchhandlung dur Erlag dieſes Betrages bezogen werden. 
Otto Schvenfeld, Herausgeber des „Fortſchritt“ und praktiſcher Landwirth. 


unglückliche edele Wittwe und Mutter zu Käufe 
aus auf die teufliſchſte Weiſe Vortheil zu ziehen. 
Sie ein Menſch und kein Scheuſal find, werden Sie 
ſofort genügende Auskunft über Ihre unglaubliche Nen 
ung geben.“ Fortſetzung folgt 


FFP ÄRA LEITER HE NV 


Verbindungs = Anzeige. 
Wilhelm Michael. 
Anguſte Michael geb. Simon. 


Neuvermählte. a 
Haynau, den 22. Juni 1869. 8631. 


Lite rariſches 


Abhonnement⸗Einladung. 
Die in Görlitz täglich in großem Zeitungs- Forma 
herauskommende weitverbreitete \ 
Niederſchleſiſche Beitung 
beginnt mit dem 1. Juli d. J. das III. Quartal ihres 
XIV. Jahrganges, und wird diejelbe fortfahren, die poll 
tiſchen Tagesfragen im Sinne freiheitlicher Entwickelung 
nach Innen und nach Außen in ihren anerkannt gedie 
genen Leitartikeln und Correſpondenz zu besprechen 
Die „Niederſchleſiſche Zeitung“, die ſich in Ihe ö 

rem großen Formate bereits zahlreiche neue Freunde al 

worben und als Provinzial⸗Organ in weiteren Kreilen 


Nachrichten. 
Der ſehr billige Abonnement⸗Preis von 20 Shr. 9 
Pf. incl. Poſtzuſchlag ermöglicht einem Jeden das bon: 
nement und laden wir zu recht zahlreichen Beſtellun 
auf dem nächſtgelegenen Poſtamte ein. g 
Inſerate von Behörden und Privaten finden die 
teſte Verbreitung und wird der Raum einer viergeſpa 
tenen Zeile mit 1 Sgr. berechnet. 


Die Gr pedition d. Niederſchleſiſ chen Beitung. 


> Männer- Turnverein. 
Freitag den 25. Juni c. geſelliger Abend. 
Wo? wird bei günſtigem Wetter auf dem Turnplatze beil 


2 Zu Lähn 


wird das gewöhuliche Quartal der Schuhmacher In bre 
Sonntag den 27. Juni c., Nachmittags 2 07 1 
Saale des Gaſthofes „zum ſchwarzen Adler “ abgehalten e 
den, wozu hiermit jeder Meiſter eingeladen wird. 

Der Innungs⸗Vorſtand, 


ER 


und Privat - Anzeigen 


Hirſchberg, den 22. Juni 1869. 
10 Bekanntmachung. 

Im Anſchluß an die in der vorigen Nummer dieſes Blattes 
üblizirte Fahr⸗Polizei⸗Ordnung vom 27. v. Mts. wird Nach⸗ 
ſtehendes angeordnet: 

I., Die Dkoſchkenbeſitzer haben binnen 8 Tagen anzuzeigen, 
bie viele Droſchken ſie im Betriebe haben und welche Num⸗ 
mern dieſe Droſchken führen. 

2, Sämmtliche Fuhrunternehmer haben binnen 8 Tagen 
Jie in ihren Dienſten befindlichen Kutſcher namhaft zu machen 
id Fahrſcheine für dieſelben zu löſen. 

3, Binnen 14 Tagen find an ſämmtlichen Droſchken die 
ümmen und die Fahrtaxen vorſchriftsmäßig anzubringen. 
die Verwendung von Blechſchildern zur Anbringung der Num⸗ 
* mern iſt nicht erforderlich; es genügt, wenn ſie unmittelbar 
Auf den Magentaften gemalt werden. 

„Zu Halteplätzen werden außer dem Bahnhofe beſtimmt: 
a, die äußere Schildauerſtraße vom Poſtgebäude bis zum 
Gaſthofe zu den drei Bergen. 
b, der Marktplatz vor der Tuchlaube. 
e, die äußere Burgſtraße vor dem Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
zen Adler 
d, der Promenaden ⸗ Platz zwiſchen der Beer ſchen 
Schmiede und der Conditorei von Edom. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bauverdingung. 


ulirung des ſogenannten Saugrabens, welcher 
Schildauerſtraße ab durch die Gymnaſialgärten, 
. apfengaſſe gelegene Wieſenterrain und durch die 
Nahabengaſe nach dem Mühlgraben hinzieht, erforderlichen 
Mdedarbeiten nebſt Materialien, ſollen alsbald an den 
indeſtfordernden i 

chen werden. 


mtliche irffamleit gegen Dritte der Ein 


machen haben, haben dieſelben zur Vermeidung der 

ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Der Zuſchlagsbeſcheid wird in dem hierzu auf 
den 24. Juli 1869, Vormittags II uhr, 


mine publizirt werden. 
Hirſchberg, den 25. Mai 1869. 


3 (L. $.) BER 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Nothwendiger Verkauf. f 


8652. 


Nr. 111 zu Alt⸗Kemnitz fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 

am 23. September 1869, Vormittags IL uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I, verkauft werden. 


iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 
1,32 Thlr. bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe 
von 8 Thlr. veranlagt. 


ſchein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige, 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunde 
lle werden. 5 


Die zur Re 
ſich von der 


8 Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Is an der 3 


intragung in das Hypotheken⸗ 


meidun 
anzumelden. 5 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 28. September 1869, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 18. Juni 1869. x 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


8653. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung, zu Hirfehberg. 


— 


No. 69 zu Boberröhrsdorf, abgeſchätzt auf 75 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 27. September 1869, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Fliegel 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. d 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in diefen Ter⸗ 
mine zu melden \ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. ’ 
18 ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
iger: / 


Der Magiſtrat. 


einen jährlichen Ser 
Termin aul Nutzungswerth von 
den 19. Juli 1869, Vormittags I uhr, 

0 Kreis⸗Gerichts⸗Rath Fliegel in unserem 
1 hebäude im Parteien- Zimmer Nummer I. anberaumt 


ſine geb. Lorentz, in Boberröhrsdorf, ! 


2 8 


oder deren Rechksnachfolger werden 
Hirſchberg, den 16. Juni 1869. 


Königl. Kreis: Gericht. 1, Abtheilung. 


hierzu öffentlich vorgeladen. 
a isjenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 


* 


a ragung in das Hypotheken⸗ x 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
. Präcluſton 


vor dem Herrn Kreis = Gerichts «Rath Fliegel in unſerem 
Gerichtsgebäude, Parteien⸗Zimmer Nr. la, anberaumteu Ter⸗ 


Zu dem Grundſtücke gehören 7, Morgen Hausgarten und 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte 900 g 


lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 


buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


Der dem Gartenbeſitzer Carl Zahn gehbrige 1 88 1 4 
rtl., zufolge 


FTC 


1., Die verehelichte Bauergutsbeſiger Brendel, Marie Ro: a 


2., der Häusler Johann Gottlieb Müller in Boberröhrsvorf, 


Die dem Schneider Benedict Dreßler gehörige Häuslerftelle 


n 
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Märk. Eiſenbahn. 


Die Ausführung 8636. 

J) der Erd: und Maurer ⸗ Arbeiten incl. Lieferung der 
Materialien mit Ausſchluß der Bruch⸗ und Ziegelſteine; 

2) der Zimmer und Staaker⸗Arbeiten incl. Lieferung der 
Materialien; 

3) der Steinmetz⸗Arbeiten incl. Material; 

30 der Dachdecker⸗Arbeiten (Pappdach) incl, Material; 

zum Bau zweier Beamten⸗Wohngebäude auf Bahnhof Ruh⸗ 


bank, ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben 
werden. 


Termin dazu iſt auf 
Dienſtag, den 6. Juli c., Vormittags 11 uhr, 
im Bureau der V. Betriebs⸗Inſpektion hierſelbſt anberaumt. 
Offerten nebſt Bedingungen können von dem Unterzeichneten 


5 gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden. 


Hirſchberg, den 22. Juni 1869. 
Der Kgl. Eiſen bahn⸗, ee Betriebs⸗Inſpektor 
Baedeker. 


6625 Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Kohlenmeſſer Joh. Karl Auguſt Kratzert'ſchen 
Erben gehörige Häuslerſtelle No. 34 zu Egelsdorf, wozu 
178 ORuthen Land gehören, ſoll 

am 28. Juni) c., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, Kaufbedingungen und das Hypothekenbuch ſind 
im Gerichts⸗Büreau einzusehen. 

Friedeberg a. Q., den 10. Mai 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


) Nicht Juli, wie in No. 55 u. 68 irrthümlich angegeben. 


95 Auktion. 


Sonnabend den 26. Juni c., früh von 
n f 9 Uhr ab, 
findet im Gaſthofe zum „ſchwarzen Roß“ hier⸗ 


nen Meubles, als: Schreibtiſche, Waſchtiſche, Pfei⸗ 
lertiſche, Schränke, 1 runder Klapptiſch, 1 Spiel⸗ 


tiſch, 1 Sopha, 1 Kommode, ferner Meſſer und 


Gabeln, als auch noch gute Bett: und Tiſchwäſche, 
Damaſttiſchtücher mit Servietten u. dgl. m., ſtatt, 
wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden. 
Warmbrunn, den 19. Juni 1869. 
Das Ortsgericht. Kölling. 


Dom.⸗Forſt findet Montag den 28. Juni c früh von 10 

Uhr ab, ſtatt. Anfang an der Schweinhauſer Grenze. i 
Eichenes 1 zu Armen und Speichen ꝛc. iſt ſchon in⸗ 

zwiſchen aus freier Hand verkäuflich durch den Förſter Scholz. 


Uhr ab, meiſtbietend und ge 


ſelbſt der meiſtbietende Verkauf von gut gehalte⸗ 


Auktion. 
Montag, den 28. Juni c., werde ich im gerichtlichen 
tionslokale, Rathhaus 2 Treppen, Vormittags um 9 Uhr, Ders 
ſchiedene Pfand: und Nachlaßgegenſtände, als: Kleidungsſtude, 
ein Sopha, mehrere Schränke, zwei Wanduhren, Tiſche, einen 
Ballen Blauſpäne, endlich auch zwei Kirchenſtände in der hie 
ſigen evangeliſchen Kirche auf dem Unterchore Litt, A in der 
3. Bank No. 18, 19, letztere gegen Aushändigung des Beſh⸗ 

Dokuments, gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern, 

Hirſchberg, den 21. Juni 1869. 5 1 
Der gerichtliche Anktions⸗Commiſſarius. Tſchampel“ 


Ei Auktion. 


Umzugshalber wird künftigen f 
Sonntag als den 27. d. M., Nach 


mittags von 3 Uhr ab, 1 
ſämmtliches, im beſten Quftande ſich befindendes Wirthſchaftsge 
räth, dem Schankwirth Auguſt Großer gehörig, als: Ein Sn, 
zier⸗ und zwei Rungen⸗ (Brett-) Wagen mit eiſernen Me, 
Ginge Eggen, Schaufeln, Hacken 2c., gegen Baarzahlung i 

aſthauſe „zum Pelikan“ durch das Ortsgericht öffentlich vet 
ſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Eichberg, den 22. Juni 1869. Das Ortsgericht 


5607 Auktions⸗Bekanntmachung. 


Die Nachlaß ⸗Effecten der Minna Beyer geb. Maiwald 
bier, beſtehend in 1 Taſchenuhr, in Porzellan, Gläſern, u 
fergeſchirr und anderen dergleichen Wirthſchaftsſachen, in dioel 
Leinenzeug, 2 Gebett Betten und! Ober⸗, 1 Unterbett, Mehl) 
weiblichen Kleidungsſtücken und verschiedenen Sachen zum 
brauch, in 45 Stück Bildern und 118 Stück Andachts⸗, 900 
und Geſchichtsbüchern, ſollen im Gerichtskretſcham bei Heng 
Sonntags Nachmittags, den 27. Juni c., von? 

en baldige Bezahlung verſteihel 
Das Ortsgericht. 


werden, wozu Käufer geben einladet: 

Buchwald, den 22. Juni 1869. 
85 Große Auktion. 

Dienftag den 29. Juni, früh 9 Uhr, ſoll zu Matzdorf pi 9 
Abgabe der Pacht des Domini das auf demſelben beffnd 
Mehr⸗Inventärium meiftbietend verkauft werden und mals] | 
Eine komplette zweiſpännige Dreſchmaſchine von sa “ul 
Zannzotek, mit Schüttelzeug von Herrn Grieſch 0 N 
dazu gehörender Wurfmaſchine; Ai 
1 Rapschlinder; 5 
2 Windfayen; 
1 eiſerne Schrotmühle ac. ꝛc.; 
1 großer Fenſterwagen zum Zurückſchlagen; 
1 leichter Lederplauwagen; 
2 Paar Kutſchengeſchirre 2c.; , 
1 dreijähriger Holländer Original⸗Bulle; 
3 Original Holländer Kühe; a 
4 Oldenburger und Würzthaler Kreutzungskühe; 
3 Kalben; 
1 vierjährige braune Stute; 2 
1 ſehr ſtarkes Arbeitspferd (Deckfuchs); 
1 dreijähriger dunkelbrauner Hengit ; 
1 eineinhalbjähriger Semmelfuchs⸗ Wallach; 


1 dito \ appenhengſt. 17 
Schönes Schirrholz, Scheitholz, Stockholz und 10 
Ferner verſchiedene Wirthſchafts⸗ und Hausgerälhe, 
Endlich 50-60 Schock ganz geſundes Roggenſtroh, . 
in Schütten. 15 8 
Riemendorf, den 17. Juni 1869, 


Bl 
= 

0 
"or 


Zu verpachten | 
n Michaelis ab in Warmbrunn ein Laden mit Einrich⸗ 


ng, in dem Herr Kaufmann Carl Wimmer viele Jahre ein 
en  Geichäft betrieb. Näheres daſelbſt Voigtsdorferſtr. 
— — 


Verpachtung. 
i. 8593, nere auf dem Cavalierberge, einem der ſchönſten Punkte 
des Hirschberger Thales, gelegene Reſtauration mit großem 
„. Concertgarten, (genannt Gruner's Felſenkeller), comfortabel 
Angerichtet, ſteht vom 1. Oktober d. J. ab anderweitig zur 
Duaſpachtung. Dieſes Etabliſſement wird von allen Touriſten, 
le das Rieſengebirge beſuchen, frequentirt, ſichert außerdem 
jeder Jahreszeit, wegen vorzüglicher Lage und Einrichtung, 
bhaſten Beſuch von nächſter Umgebung. Nur reelle Selbſt⸗ 
chter, welche Caution legen können, erhalten nähere Aus⸗ 
int 00 den e e 

ei Schl., im Juni 1869, 
y dirjäberg lech 3 J. Gruner's Erben. 


8 1 * 
. Pacht ⸗Geſuch. f 
Iren, Von einem kautionsfähigen Pächter wird eine frequente Gaſt⸗ 
Jin oder Schankwirthſchaft zu pachten geſucht und kann ſofort 
un übernommen werden. Offerten find an den Klempnermeiſter 
Henn Jellek in Liegnitz Franco einzuſenden. 
— IN. Pachtgeſfu ch.. 
Eine Waſſermühle, wo möglich mit einem franzöſiſchen 
I Gange, wird von einem kautionsfähigen Manne zum 1. Juli 
ald ii pachten geſucht. Offerten unter N. N. No. 30 poste restante 
100 Schönberg (Ober⸗Lauſitz) franko niederzulegen. i 
vel, dg. Ein frequenter Gaſthof im Hitſchberger Thale wird 
bie bon einem intelligenten Manne zu pachten gejucht. Gefällige 
Offerten erbittet man franko unter Chiffre in. M. 100 
ii poste restante Görlitz. { 
3 Bu verpachten oder zu verkaufen. 
ii 3 Eine bedeutende, ſtets ausreichende Waſ⸗ 
. ſerkraft mit fertigem Waſſerbau, zur Anlage 
des jeden beliebigen Fabrik-Geſchäfts beſtens ge⸗ 
ua eiuet, eine Stunde von einer frequenten Garniſon⸗ 
vlt ſhdt Schleſiens mit Bahnſtation (im Rieſenge⸗ 
ua lige belegen, iſt unter günſtigen Bedingungen 
iu fort zu verkaufen event. zu verpachten. Reflek⸗ 
aten belieben ihre Adreſſen gefäll. franko unter 
Life A. 0. No. 100 an die Expedition dieſes 
LT Blattes einzuſenden. 
em 


Der 9. Juni 
bel. Juni di 


Spi 


Ortsri 
3 h let 


iſt der Tag, den der Herr gemacht hat.“ 


= — * A 
eee 


— N 


ben bildeten Glückwünſche feitens meines Herrn Reviſors, fo 
wie des Herrn Ortsrichters, der Herren Kirchen⸗ und Gemeinde⸗ 
Vorſteher, der anweſenden Jungfrauen und der lieben Schul⸗ 
jugend. Hierbei wurden mir von meinem Herrn Reviſor und 
ſeiner lieben Familie, die überhaupt ſehr viel zur Verherr⸗ 
lichung des Feſtes beigetragen haben, ſehr ſchoͤne Geſchenke 
überreicht, desgleichen von der lieben G g 
dem Rittergutsbeſitzer auf Nieder⸗Schosdorf, Lieutenant Herrn 
Nixdorf, Frau Rittergutsbeſitzer Tode auf Schloß⸗Schosdorf, 
dem Muſiklehrer Herrn Baumert, am Königl. Seminar zu 
Reichenbach O.⸗L., der Frau Rittergutspächterin Dzondi, dem 
hieſigen Geſangvereine, der erwachſenen Jugend, der Schulju⸗ 
gend, einigen 8 
andern Freunden und Gönnern. Herzliche Glückwünſche erhielt 
ich vom Herrn Superintendent, Herrn Paſtor Lange aus 
Wünſchendorf bei Lähn, ſowie von vielen andern Collegen 
und Freunden. 5 
it freudebewegtem Herzen ſpreche ich deshalb Allen mei⸗ 
nen innigſten Dank aus. Nie wird dieſer Tag meinem Ge⸗ 
dächtniß entſchwinden, da er j! ein ſprechender Beweis von 
Freundſchaft und Güte iſt, was mich zu dem herzlichen Dank 
verpflichtet. Gebe der liebe Gott, daß ich noch lange ſegens⸗ 
reich an den lieben Kinderſeelen meiner lieben Gemeinde wir⸗ 
ken kann, damit ich nicht nur in Wort, ſondern in der That 
mich dankbar beweiſen kann. 


Schosdorf, den 21. Juni 1869. Scholz, Cantor. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Bebensverficherungs- Dank l. Deulſchland 
in Gotha. 


Verſicherungsbeſtand am 1.3uni 1869 62,350400 Thlr. 

Neuer Zagang ſeit 1. Januar 1869 2,665400 „ 

Effeetiver Fonds am 1. Juni 1869 15,700000 „ 

Jahreseinnahme pr. 18688. . 2,779355 „ 

Dividende der Verſicherten im J. 1869. 3 
Der Rechenſchaftsbericht für 1868 enthält 

eine Ueberſicht über die nunmehr vierzigjahrige 

Wirkſamkeit der Bank und die während derſelben er⸗ 

zielten ſehr günſtigen Ergebniffe. 5 f 
Bericht und Antragsformulare ſind zu haben bei 
riedr. Lampert in Hirſchberg, 
h. Spohrmann in Bolkenhain, 

Julius Ulrich in Goldberg, 

Wilh. Rößler in Greifenberg, 

A. Scholtz in Jauer, 

Rektor A. Gellrich in Landeshut, 

Albert Jüttner in Schmiedeberg, 

G. Kaminsky in Striegau, 

Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


Fpflepfische Krämpfe dne 
Speclslerzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch in 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über 100 geheilt. 
8531. 1 
ſtein und Marmor, ſowie zur Aufſtellun von gußeiſernen Grab⸗ 
eländern und Kreuzen, zu den ſolideſten Preiſen empfiehlt 


ich Robert Eckart, Bildhauer. 
Greiffenberg, den 16. Juni 18669. 


8611. 


9 Proz. 
zugleich 


Zur Anfertigung von Grab⸗Monumenten in Sand⸗ 


Den Schluß derfel: 


emeinde, ſo wie von 


reunden aus Langenöls und Carlsberg, ſo wie 


— 


ankommenden Reiſenden durch die auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner zu beziehen 


85 SSS SSS See 
Alle fälligen Zinscoupons von in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie der⸗ IM 
artige gelooſte Kapitalien realiſirt 9 
Abraham Schlesingen. 
nm" Hirſchberg und Berlin. 
SSS / AAA 
89 Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft nach der Sit 
Straße, gezenüber Herrn Guttmann, verlegt habe. 


u Bittend, mich auch hier gütigſt beehren zu wollen, empfehle ich mein reichhaltiges Lag 
feiner und gewöhnlicher Korbarbeiten zu den billigſten Preiſen. 


. 


15 Hirſchberg, den 23. Juni 1569, Ernſt Vogt, Kı Korbmacht 
on Extrafahrt von Görlitz nach Berlin 


Sonnabend den 26. Juni c., wozu Billets, welche zur Rückfahrt mit jedem fah 
mäßigen Zuge bis einſchließlich Mittwoch den 30. Juni berechtigen, 

in II. Wagenklasse a 3 Thlr., in III. Wagenklasse a Billet 2 Th 
für die mit den Zügen der Gebirgsbahn 10 Uhr 5 Min. Vormittag und 1 Uhr 6 Min. Nacht 


. 


5 Abfahrt in Görlitz 1 u. 15 M. Nachm., Ankunft in Berlin 5 R. 38 M. Na 
J. Breithor, Redacteur in Görlitz. 


ſitz 
Heil 


19 „greitos, den 2. Juli, W S ane 8 8 Ich habe meinen Wohn 


8595. C den Adel und werthgeſchäßzten 
e e n e a e an Wee Friedersdorf d. 
fabrikant etablirt habe. Ich werde ſtets bemüht ein, alle Sor⸗ verlegt, und wohne im Dr. 


ten feiner Wurſt und Fleiſch, ſtets friſch, meinen Kunden zu 


verabfolgen. Aechte Jauerſche Bratwurſt und Saucischen ver⸗ mann al chen Hanf e. 


ſende ich in Kiſten, 1800 Poſt⸗ oder Baarnachnahme. 


5 Juni Ki Wilhelm 51 erte Dr 5 Haſche, 
Eliſabethſtraße N n prac tiſcher Arzt x. 


Meine Brettmüh le zu Friedeberg am. 8524. Den geehrten Herrſchaften von Schönau und Umg 


habe ich dem hieſigen Zimmermſtr. Schimpke pachtweiſe die ergebene Anzeige, daß ich mich als VLackirer etablit 
überlaſſen; dies meinen geehrten Bon zur Nachricht. und bemüht fer Weide, dieselben anf das Reellſte zu heb 


Friedeberg a O,, den 20. Juni 1869 Um gütigen bittet 1 anliegt 
Robert Kühnaſt, Müllermſtr, 8 Schönen. Sufpruc = Rn 9 
Bezugnehmend auf Obiges halte mich den mich beehrenden 8647. Warnung. 
x Intere enten beſtens empfohlen und eden Ihnen für fer⸗ 1 wird Jedermann gewarnt, dem Tiſch 
5 va, 95 prompteſte und ſchnellſte Bedienung. Wilhelm Hoferichter aus aiwaldau etwas zu 


Achtungsvoll „ Amen da ſeine Frau und Kinder weiter Mach für ihn 


eee 


St 5 . REN 


a Den Beſitzern von ii 
Berlin⸗Görlitzer Stamm- Hetien 
und Ttamın-Peio:ität-Wetien 


ſichere ein ere endes Leihgeld zu, wenn dieſelben mir ihre Mg 
Actien zur nächſten General = Perſammlung in der Weiſe 
überlaſſen, daß ſie die Originalſtücke bei einer öffentlichen ene 

vom 27. bis 30. d. m. 


Bichard Schaufuss, 
Bank: Gefha un 


2 ERBETEN eee | 
— Aeschäfts⸗ 1 . 
Meine neuen prämiirten Original- Aufnahmen vom Niefeng engebirge 
en nunmehr vollſtändig vor. In der Hoffnung, damit dem berechtigten Verlangen nach guten 
olographien unſeres ſchönen Gebirges endlich genügt zu haben, halte ich mein umfangreiches Unter⸗ 
men beſteus empfohlen. Zur Bequemlichkeit der geehrten Intereſſenten habe ich in meinem Hauſe, 
omenade 14, ein Laden-⸗Geſchäft angelegt, e die reichſte Auswahl in Gebirgs⸗Anſichten 
dürfte O. vum Bosch, 
Hirſchberg, im Juni 1869. Hof- Photograph. = 
Um Täuſchungen vorzubeugen, bemerke ich, daß jede meiner Photographien, wo dieſelbe u 
a werden mag, mit meiner Firma verſehen iſt. 55 


Vorſchuß „Verein zu Schönau, 

eingetragene Genoſſenſchaſt, „ 
ten Spar⸗Einlagen angenommen und mit 5 Prozent verzinſt; bei Be 1 werden 
Prozent vom Tage der Einzahlung an bewilligt. Der Vorſtand. 
st. Julius Mattern. Y. Plaſtus. G. Schneider, 


=D 


nn Gustav Mogens 


n Sehle ſiſche Extra ⸗Fahrt nach Berlin ; 
| am 22. Juli 1869. 


lutägige Gültigkeit der Billets und bedeutend ermäßigte Fahrpreiſe. 
Programms und Billets in Guſtan Glogner's Reiſe-Bureau in Tiegnitz. 


RT 


= 5 Thaler⸗Kaſſenanweiſung erhalten zu haben Da 


Knäbſel auf D 


Für Schneider, S uhmacher 26, 


8614. Reparaturen an Nähmaſchinen werden ſchnell und 
gut beſorgt: 


8673. Stuhlſitze werden ſauber und ſchnell geflochten beim 


Salzgaſſe No. 6. 


Tiſchlermeiſter Bienert in Langhelwigsdorf bei Bolkenhain. 


499. Benachrichtigung. 
Auf die mehrfach an mich ergangenen Anfragen : ob das 


vom Herrn Quante, Fabrilbeſitzer zu Warendorf in Weſt⸗ 
STE, 1 5 gegen Epilepſie empfohlene Mittel Heilung bewirke, er⸗ 


aube ich mir hiermit ergebenſt zu antworten, daß in einem 
hieſigen derartigen Krankheitsfalle die Anwendung des ge⸗ 
nannten Mittels den ſegensreichſten Erfolg gehabt hat; die 


ſchreckliche Kraukheit iſt vom Tage des Gebrauchs jenes Mit⸗ 


tels an vollſtändig weggeblieben. Majunge, 

Liſſa in Schleſien, 1869. Pfarrer und Erzprieſter. 
8587. Die mir wohlbekannte Perſon, welche vor 14 Tagen 
aus meinem Hausflur ein Faß Doppelbier mitgehen hieß, 
wird hierdurch aufgefordert, daſſelbe bald zurückzugeben, — 


widrigenfalls die Sache dem Gericht übergeben werden wird. 


Hirſchberg. N. Bucks im goldnen Anker. 
8606. Ich Endesunterſchriebener, der Gaſthofbeſitzer Anguſt 
Hübner in Ditters bach ſtädt., bekenne hierdurch frei und wohl⸗ 
überlegt, daß ich den Herrn Haushälter und Gaſtwirth Linke 


im preußiſchen Hofe zu Schmiedeberg ohne deſſen Schuld feine 


Ehre zu rauben ſuchte, und zwar dadurch, daß ich glaubte, 
von ihm anſtatt einer 25 Thaler⸗Kaſſenanweiſung 15 eine 
ich dies 
durch polizeiliche Vernehmung der Zeugen herausgeſtellt hat, 


daß Herr Linke ſich in dieſem Falle einen Betrug nicht hat 


zu Schulden kommen laſſen, ſo erkläre ich denſelben für einen 
unbeſcholtenen Mann und nehme meine irrthümliche öffentliche 
Beſchuldigung zurück, ſowie ich auch demſelben hierdurch öffent⸗ 
liche Abbitte leiſte und vor Weiterverbreitung dieſes ehrenrüh⸗ 
rigen Gerüchts Jedermann warne. Auguſt Hübner. 

Dittersbach ſtädt. b. Schmiedeberg, den 17. Juni 1869. 

5 Ehrenerklärung. 

Ich Unterzeichneter habe den Wirthſchafts⸗Beamten Herrn V. 
om Leſt⸗Kauffung durch ehrverletzende Reden 
gekränkt und beleidigt; wir haben uns ſchiedsamtlich geeinigt, 
zahle 3 rtl. zur Orts⸗Armenkaſſe als Strafe innerhalb 8 Tagen 
und leiſte demſelben hiermit öffentliche Abbitte. 

Ober⸗Kauffung, den 20. Juni 1869. 
8588. Johann Scheitt. 
8638. Da ich in einem gewiſſen Gaſthofe den Schwarzvieh⸗ 
händler Auguſt Stammnitz zu Ober⸗Görisſeiffen aus Ver⸗ 
ſehen ſoll beleidigt haben, dieweil mir derſelbe von Perſon nicht 
bekannt, und ich geglaubt, Denjenigen vor mir zu haben, wel⸗ 
cher mich vorigen Jahres mit Schweinen wirklich betrogen 
hatte, bitte ich Genanntem die Beleidigung ab, um ihn in ſei⸗ 


nen Geſchäften nicht Schaden zu verurſachen. 


Querbach, den 20. Juni 1869. Gottlieb Fiſcher. 


Verkaufs Anzeigen. 


8504. Mehrere Häuſer, theils am Markte in Hirſchberg, 


theils in der Stadt, worin ſeit vielen Jahren große Geſchäfte 
mit beſtem Erfolge betrieben worden, ſind zu en Is 
Nähere Auskunft zu ertheilen, iſt beauftragt 
der Bringt, Serrekalt J. Mücke in Hirſchberg. 
Geld auf Zeit weiſet nach der Obige. 
8483. Ein Gaſthof in unmittelbarer Nähe einer Stadt, 
wozu 13 Morgen Aecker und Wieſe 1. Klaſſe gehören, dicht 


an der Bahn und Bahnhof belegen, iſt mit allem Zubehör 
zu verkaufen. - 


Anzahlung 1500 bis 2000 rtl. 


Das Nähere portofrei unter Chiffre A. B. poste restante 
Raudten in Nieder⸗Schl. 


. 1796 Se 


8 Guts - Verkauf. 
Im Kreiſe Hirſchberg, in einem großen 
dorfe, ſehr ſchön gelegen, iſt unvorhergeſe 
Verhältniſſe halber ein Wauergut von el 
50 Morgen Flächen⸗Inhalt incl. 10 Morg. Dan 
ſen, (der Boden fehr gut), mit vollſtändiger, ae 
ſchöner Ernte ſowie todtem und lebendem Ina 
tarium, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
fort zu verkaufen. Bauzuſtand der Gebäude! 
Anzahlung nach Uebereinkommen. mE 
Nur reellen Selbſtkäufern ertheilt nähere 
kunft: der Mühlenbeſitzer und Ortsrichlerk“ 
Laubner zu Arnsdorf b. Schmiede 
Arnsdorf, im Juni 1869. 


8612. Die wegen ihrer romantiſchen Lage viel be 
Sauermanns⸗ Mühle zu Läsgen bei Groß⸗Leſſen 
e dicht an der Guben⸗Poſener Eiſenbahn und 
in der Nähe eines Anhaltepunktes, mit einem Areg 
120 Morgen, nebſt Tabagie, iſt ſofort zu verkaufen vo 

C. Martin, Beſige 


8617. Mein Freihaus No. 3 zu Schildau, mit oder al 
ohne Acker, bin ich Willens aus freier Hand zu 9 
dan nch 


does Hausverkauf in Freiburg. 


Veränderungen meiner häuslichen und Familienverhal 
laſſen mich wünſchen, mein hieſiges, maſſiv neuerbautes 
auf der Mühlſtraße, enthaltend 12 Wohnzimmer ꝛ0,, gel 
zu jedem Gewerbe⸗ und Geſchäftsbetriebe, Kaufladen 
zu verkaufen. Die näheren Bedingungen bei mir ſelb 
Freiburg / Schl., im Juni 1869. A. P 


8 Güter⸗Verkauf. 


Ein Rittergut in der Nähe der Kreisſtadt Neumar 
Bahn in 1½ Stunde Breslau erreichbar, mit 370 M 
Feld, Wieſen und Wald, ſchönen Wohn⸗ und Wirthſchaf 
bäuden und vortreffticher Ernte⸗Ausſicht. Inventarium d 
weg gut. Preis 54,009 rtl; ſowie 5 
ein Freigut von 148 Morgen Feld, Wieſe, Wald, 1 
guten Baulichkeiten, beſt beſtehenden Fluren, ſowie gule 
ſtande. Preis 24,000 rtl. find zuſammen, als au 
letzteres auch ohne Gebäude, verkäuflich. Sie eignen fi 
ur Dismembration. Nähere Auskunft ertheilt auf portoltl 

ufragen der Kaufmann H. Bretſchneid 
> in Neumarkt i Schl. 


8582. Das Haus No. 4 zu Petersdorf iſt den 3. 
Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle freiwillig zu vaten 
Die Krebs ſchen Erben 


das Halls Nr. 39 Mitt. ⸗Stonsd 


mit ungefähr 3 Morgen Acker und Garten iſt Bejiberit 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres darüber wird un 
Nieder- Schmiede daſelbſt ertheilt. Ri 

8602. In Ober-Schmottfeiffen ift- ein Haus mit großem 
ten zum Preiſe von 400 rtl., bei 270 rtl. Anzahlung 

aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bei 
Häusler Carl Scholz, No. 22 


I Beachtenswerth! 
5 1 ganz neu, ſchloßähnlich 
ne Waſſer mühle, gebaut, an einem Haupt⸗ 
er, ganz nahe der Bahn und der Hauptſtadt gelegen, mit 
anz., 2 deutſchen und 1 Spitzgange, ohne Waſſerbau und 
ente, mit 43 Morgen Acker, 11 Morgen prachtvollen Wieſen 
td gut beſtand. Holz, überzählig. und beſtem lebendem und 
em Inventar, mit ſchwunghaft betriebener Bäckerei, iſt 
it wegen Krankheit und 0 55 Alter des Beſitzers mit ge⸗ 
Finger Anzahlung billig zu kaufen Laut Büchern kann nachge⸗ 
eſen ste daß ſeit Jahren ſich dieſe Beſitzung auf 55,000 
verzin 


Näheres“ sub Chiffre A. WB, 28. poste resante Breslau. 


0. Veränderungshalber ift Eigenthümer gefonnen, die Frei⸗ 
utnerſtelle No. 184 zu Cunnersdorf bei Hirſchberg, mit 
beſtandener Ernte, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
igjelbe enthält 32, Morgen Acker und Wieſen, gut gele⸗ 
Näheres beim Eigenthümer. 
{ BIETER DERTBETSTEIFIT 
Beachtenswerth! x 
Eine Stelle in der Nähe von Jauer, ca. 30 

digen groß, mit vollſtändigem lebenden und todten & 

Inventarlum, Gebäude im beſten Bauzuſtande, ift unter G 
bortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 6 
Auskunft hierüber ertheilt: . 

i A. Seifried, Deſtillateur in Jauer. 
BOEBRERAFRFLLÜFFRRALFPIRRAR 


1960. Wegen eingetretenen Todesfalles des früheren Beſitzers 
it in der Nähe von Salzbrunn eine eingerichtete Ziegelei 
bilig und unter ſoliden Bedingungen bald zu verkaufen. Es 
de ein maſſives Wohnhaus mit 8 Stuben und einem 
taufsladen, 6 Morgen des ſchönſten Lehmlagers, ein Garten 
beg, 100 Obſtbäumen, ein Schirmofen mit 2 Feuer: und 3 
roten-Schuppen und einer Bude zum Kochen für die Arbeits: 
Inte, Karten, Tiſche u. ſ. w. Das Nähere erfahren Selbſt⸗ 
Kufer durch portofreie Anfragen von 5 
H. Nahmfeld, Heildiener in Schweidnitz. 


8 Spezerei⸗Geſchäfts. 
2 In einer Kreis- und Garniſon⸗ 
eee ſtadt Mittelſchleſiens ift ein ſeit 40 
f Jahren beſtehendes, frequentes Spe⸗ 
zerei⸗Geſchäft, am Markt be⸗ 
„mit Grundſtück ſofort zu verkaufen. 
16 255 Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter P. W. 
a W poste restante Jauer i. Schl. 6609) 
Ach er de Sc ec c 


Y 1 
Nicht zu überſehen. a 
euerbaute Haus No. 362, hinter Ulbrich's 
of zu Schreiberhau, nahe an der Straße gelegen, &* 
N Mit 6 heizbaren Stuben, welches ſich am beiten für Ge⸗ ® 
ch tsführende eignet, iſt Beſitzer willens ſofort aus freier «9 
3 zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt. & 
FERSELLELEMILLLFLFASHEID 


——— 


Das n 
Gaſth 
J ff 


8416. 
in, Waldenburg, ſchön gelegen, in der Nähe des Bahnhofes, 


Eine Beſitzung 
mit Hofraum, Garten, Stallung ꝛc. ift aus freier Hand ſofort 
zu verkaufen. Näheres in der Expedition d. Bl. 


8601. In einem 1 Meile von Jauer entfernt gelegenen Dorfe 

iſt eine Ackerſtelle von ca. 8 Morgen Acker und Wieſen 

baldigſt zu verkaufen. Anzahlung 500 rtl. Auskunft ertheilt 
der Gerichtsſchreiber Steuer in Peterwitz, Kr. Jauer. 


8504. Ich bin Willens, meine Freiſtelle No. 9 zu Jakobs⸗ 
dorf bei Jauer mit 16 Morgen Acker und Wieſe aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


8605. Ein ſchönes Haus, maſſiv, herrlich gelegen, mit vie⸗ 
len Nebengebäuden, Hofraum, Scheunen ꝛc. und 2 Morgen 
Acker und Garten, in einem Marktflecken von 3500 Seelen, 
1 Stunde von der Bahn, zu jedem Geſchäft, namentlich aber 
zum Handel und zu einem kleinen Fabrikgeſchäft ſich eignend, 
da die Löhne billig ſind, iſt preiswerth zu verkaufen. 

Näheres beim Kaufmann Schrenker in Görlitz. 


8626. Den mir gehörigen Gaſthof, genannt: zum Pe⸗ 
likan, hierſelbſt, bin ich Willens, wegen Uebernahme einer 
Landwirthſchaft baldigſt zu verkaufen. 

{ H. Tſchacher. 


Liegnitz. 
Guts ⸗Verkauf. 


8627. n Freignt (ſchulden⸗ und rentenfrei), im Görlitzer 
Kreiſe, mit ca. 300 Morgen Areal, Raps⸗, Weizen⸗ und Rolh⸗ 
kleeboden, ſchönen Wieſen, maſſiven Gebäuden, gewölbten Stal⸗ 
lungen, ſchönem Viehſtande, guter Erndte⸗Ausſicht, iſt bei 
1215,00 0 rtl. Anzahlung für 36,000 rtl, verkäuflich. Näheres 
ertheilt der Oekonom H. Schmidt in Görlitz, Kloſterplatz 16. 


n Neurode Kr. Lüben iſt die Freiſtelle 
Verkauf. Ne, mit ca. 16 Morgen Ades mit der 
nebenanſtehenden Schmiede No 19 entweder einzeln oden 
im Ganzen zu verkaufen. Selbſtkäufer mögen ſich melden im 
Schulhauſe zu Kuchelberg. 8 8628. 


8623. Eine große Schmiedewerkſtatt, nebſt 2ſtöckigem 
Wohnhaus, auf einer der gelegentſten Straßen Sprottau's, 
wo ſeit 30 Jahren die Schmiede⸗Profeſſion mit günftigem Er⸗ 
folge betrieben worden iſt, nebſt großem Hofraum, am Waſſer 
gelegen, für Färberei oder Gerberei zur Anlage ſich eignend, 
iſt veränderungshalber ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Bedingungen ertheilt der Kupferſchmiedmeiſter Herr 
Benj. Gürcke in Sprottau. : 2 


„ Jahnſchmerzen i 
für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an⸗ 
geſteckt ſind, ſie doch Hach bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. E. Müickestädt, 8 
Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 5 

Zu haben a Fl. 5 for. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C H. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. R 


8667. Ein großer, ſtarker, rothſtriemiger Zugochſe iſt bal⸗ A 
digſt zu verkaufen. Näheres ift zu erfahren beim Hr 
Kretihambefiser Hoffmann in Gansberg b. Schmiedeberg. 


Arabische &ummi-Kugeln 


ö Schachtel zu 4 Sgr. die Y, 


geln von W. Stuppel in Alpirs ba 
Mderungsmittel bei Huſten, Lungenkatarrh, Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und ähnlichen Leiden. 
Schachtel zu 2 Sgr., in Hirſchberg bei A. Edom, 


bach, 5 
Dieſelben ſind ſtets vorräthig, 


eiſeh init 5 ber Königl. Preuß. Regie = 1 
genehmigten Frankfurter (156.) Stadt - Lotterie 


5 Die 
habe noch einige Briginal:Viertellonfe zu 
verkaufen; auch auf Wunſch getheilt. (chen glei, een Bio 15 und 2 


Böhm, Hirſchberg, Hellerftenfe. , Seeſan zum duden, Inſaktenpul 
8 8651. Ein alter Kinderwagen ſteht billig zum Verkauf: Himbeerſyrup empfiehlt billigt 
Butterlaube Ro. 37. die Droguenhandlung von A. P. Men 


F. W 
Barchew E 


— —— —— 5 


38 9 1 
Landeshut. 


8 


a 
von Nadeln, Oel, 
Maſchinentheilen 


von Nähgarnen, 10 
Wolle, Zwirn, Seide ꝛc. 


empfiehlt 


nger'ſche amerik. Näahmaf 


en ſelben find, ihrer vorzüglichen Co,, ſtruction wegen, auf den Expoſitionen zu Paris, London und New. 
ſowie auf 105 größeren Ausſtellungen Deutſchlands mit den erſten Preſſen belohnt worden. 
= In jeder Branche der Induſtrie, in welcher Näharbeiten ſowohl in Tüll, Leinen und Seidenſtoßen, als in Tuch N) 
Leder, bis zu den ſchwerſten Pferdegeſchirr⸗ und Wagenarbeiten, zu verrichten find, können Singer's Maſchinen mi 
größten Nutzen angewendet werden, indem dieſeiben für jede Eigenthümlichkeit der Arbeit mit den practiſchten Vorrichtung 
verjehen find. Sämmtliche Maſchinen arbeiten mit gerader Nadel und liefern eine äußerſt elaſtiſche und halle 
Naht mit Steppſtich auf beiden Seiten. Jeber Faden, Baumwolle, Seide oder Leinen, kann auf Singer's Ma 
g nen i werden. 
A: Außer den rühmlichſt bekannten Maſchinen für Schneider, Schuhmacher, Sattler. Sutfabrifauten 
mache beſonders auf die mit den neueſten Verbeſſerungen verſehene 


neue Familien: ‚Mähmaschine 5 A 


dew neue ier sten - mer 
geliefert, welcher eine dem Kettenſtich ähnliche Arbeit herſtellt, jedoch den Vorzug hat, daß man zu gleicher Zeit mit meh 5 
ren Fäden von verſchiedener Farbe nähen kann, und daß ſich die Naht nicht aufziehen läßt. ; 
Als Neueſtes in der Nähmaſchinen⸗Fabrikation erwähne noch die erſt jetzt von New: Hort angekommene vorzigl 


truirte 5 
aut Mmopfloch- Mähmuschine 
für Schneider. Dieſelbe iſt die erſte prattiiche Maſchine in dieſer Art, und Liefert Knopflöcher von jeder Größe, ſo do 
und dauerhaft gearbeitet, daß Handarbeit dadurch übertroffen wird. 


Für = 
Die neue Imperin)- Maschine mit EE. fuss 
für Schuhmacher übertrifft alles bisher Dageweſene in dieſer Branche. 
5 Sämmtliche Maſchinen find von höchſt einfacher Conſtruction, und iſt ihre Handhabung leicht nach der 
brauchs⸗Anweiſung oder durch practiſchen Unterricht, der gratis ertheilt wird, zu erlernen. — Für die Güte der M. 
ſchinen leiſte vollſtändige Garantie. — Auswärtigen Käufern werden die Reiſekoſten gern vergütet. 


Agentur Landeshut. FV. . Barchewils 


Senkgruben, Abzugsgräben, 


lachen. 


de Wagen⸗Fabrik von A. Feldtau 


in Freiburg in Schleſien 
nter einer großen 9 von fertigen neuen Wa⸗ 
wovon der größte Theil in Breslau, neue Oderſtraße 
auf Lager eben, auch nachſtehende gebrauchte im be⸗ 
. Zuſtande chin Wagen: 3 Aufſag⸗Chaiſen, 3 Halb: 
Y a offene, 3 feſtgedeckte Fenſterwagen, 1 Drillich⸗Plau⸗ 
1 neuer und J alter Omnibus, zu den ſolideſten 
Preiſen. Reelle Bedienung iſt bekannt. 8190. 


Die VBettfedern⸗ Handlung 


Auguste Bagawe, Markt No. 15, 
MH ihr Lager nur neuer Böhmiſcher u. Pommerſcher 
ern und Daunen, ſowie fertiger Gebett Betten, 

0 zu den billigſten Preiſen. 8649, 
a Am 


und ſchönes Schirrholz 


alf 0 Vorwerk Charlottenthal zu haben. 8398 


ie MWaffer-Nöhren 


ſchuell und billigſt 
G. Kunick, Bolkenhayn. 


Noule gur 


pm ! A % Auswahl zu den billig ſten Preiſen 


Mer Gif ſenſtädt, innere Schildauer 


Straße No. 97. 


Mußiſche Lonfe wen ee 
— un hs 732 [86 646 


N 5 u e ſgr., 
drückten Antbeilfcheiuen, verſendet 
Idberg, Lotterie Comptoir in Berlin, 

Monbiſouplatz 12. 


Für Angler 


Piscatorine (engliſch)! 
MfS und unſchädliches Mittel, die Fiſche an den Köder 
u verſendet A Flacon 20 gr. und 1 rtl. gegen Caſſa. 


Schl. F. P. Lauterbach. 


5 aus der Fabrik chemiſch⸗ fechniicher Prodacte 
Lüder r ie sonst Gerth & (0. in renden, 
| billigſtes und fiber wirfendftes Mittel, . 
Abtrittsſchlotten, Piſſoirs, Nachtgeſchirre, 

hlchenausgüſſe, Spülichtfäſſer, Ställe ꝛc. unter Verbeſſerung des Düngers 
ſofort geruchlos und für die Ge 


Dieſes rühmlichſt bekannte Desinfections⸗Pulver (Luftreinigungs⸗Pulver) iſt zum Ge⸗ 
Inch in den 1 Anſtalken vorgeſchrieben und von mediciniſchen Autoritäten dem Publikum 
gend empfohlen. — Preis 2 Sgr. das Paquet von 2 Pfunden Zollgewicht. — 
blnverkauf für Hirſehberg und Umgegend bei 


(beides in Schulten), Dei lauft noch 


ſundheit unſchädlich 


Her Wann Vollrath. = 


Die heftigſten Zahnschmerzen 
vefeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten 
Tooth- che-Brops 5 5 5 
0 . er 
112 in Original⸗Gläſern a 6 ſgr een erg 


Die fo beliebten Crinolinen, 


7Y, Sgr, ſind wieder angekommen 
RR Grorg inet € Schulgafe 12. 
8575 En im beſten Gange befindliches 3 
Porzellau⸗, Glas und Galant 
Waaren⸗Geſchäft 


iſt wegen e Unternehmungen zu verkaufen, 
res unter Chiffre ©. 34. Liegnitz poste veslante. 


8639. Freitag den 25. Juni, Nachm. 3 Uhr, wird auf dem 
früher Ku 1 95 Jet e von = Morgen zu Alt⸗Geb⸗ 


0 


iſt a 1 1 1 5 1 en N 
theilt die Expedition des Boten. 7935. 


Soll. 11 dt dr 5 und billig ſter Wanzentod em⸗ 


Nobert Stiche N 
nn e zullen = Kälber 
find zu verkaufen. 


ae Kr. Wie 
8588. Eine zweiſpännige Halbchaiſe, im guten Bae N: 
ſteht zum Verkauf in Dietze's Hotel in Hermsdorf u. K 


8591. Donnerstag, den 1. Juli c.: Verkauf alter Ban 
geräthe auf dem 3 Ju Hirſchberg. ö 


n Stroh Verkauf 
6 Schock gutes ſchönes N90 uſtroh zu Siede, Seilen ꝛc, 


wie einige Schock Weizenſtroh, verwendbar zu Sie de, Streu ꝛc, 
ale mit dem Flegel, letzteres 9155 der Lolomobile gedroſchen 


u Scholtiſei Alt⸗Jauer bei Jauer, den 18, Juni 1869. 
Das Wisch ts⸗ Amt. 


85 
ur 


N 


5 1 Nobert Friebe. 


uch tte Hetinge „ 
ties Heringen ge bei 18620, 


8 OS r R * n 
Reelle themiſch⸗pharmaceutiſche 
Eisen - Arznei- Präparate.- 


Medieinischer flüssiger 
| Sisenzucker 


4 (nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Weilkraft. Seine 
Anwendung findet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- # 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der) 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- ® 
chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- F 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- & 
eurialsiechthum. 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung. 

e) Bei zu reichlichen bsonderungen;f 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Schweisse, 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, $ 
#4 nervenschwacher Personen. 

5 d) Bei Frauenkrankheiten; Störungen der Menstrua- 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 

1 Flacon 25 Sgr. 


Flüssige Eisenseife. 


Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei Zahn- 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen, 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, äusserlichen 
1 Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschwü- 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, 

J Flacon 20 Sgr., !, Flacon 10 Sgs. 


Haupt ⸗Verſendungs Depot 
befindet sich ö 
in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“ 
Schillingsgasse Nr. 1071 — II. 
Depot in Hirschberg: Dunkel & Roehr. 5 
Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz ® 
und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 4462, 


’ 


8630. Wegen Ortsveränderung ſind noch ganz neue Kirſch⸗ 
baum: und Mahagoni⸗Möbel preiswürdig zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 

5 die Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. 


C. F. Meiſel in Jauer 


empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von Muſik⸗, Blas⸗ und 

Streich⸗Inſtrumenten, ſowie auch Saiten; beſonders aber meh⸗ 
rere alte gute Geigen, eine ſehr gute Voila und zwei ſehr 
gute Cello, ein Rauſch'ſches und ein italieniſches, einer 94859 
Beachtung. 8594. 


WW, 4 


Höchſt wichtig Lungen, 
ſten und Hämorrhoidal⸗Leidenden 
Müller's Bruſt⸗Morſelle 
Königl. Hofärztl. atteſtirt, 
empfiehlt a Carton 3 und 5 ſgr.: 5 
Das Haupt- Depot von Guſtav Hubri 
8645. in Greiffenberg in Schl. 


8 Ganz billig! 
Alle Sorten Meubles bietet zum Verkauf an: 
der Tiſchlermeiſter Heyn zu Warmbrunn 


N M. F. Daubitz'ſcher Magen 


5 bitter, fabricirt vom Apotheker R. F. Daubih in 
in Berlin, deſſen Gebrauch ſich das Publikum 
ſelbſt gegenſeitig ſo vielfach empfiehlt, iſt allein 
zu haben in: A| 
Hirſchberg: dom. Arnsdorf: J. A. Dittrich 
Bolkenhain: G. Kunick. Friedeberg a. G.: C. 
A. Tietze. Goldberg: Heinr. Letzuer. Greiffen 
berg: E. Nenmaun. Hermsdorf u. K.: C. Gebhard 
Jauer: Franz Gärtner. Laudeshut: E. Nudolph⸗ 
Liebau: J. . Machatſcheck. Löwenberg: 
H. J. Eſchrich. Neukirch: Albert Leupold. R 
cheubach: F. W. Kiimm. Schömberg: A. W 
roth. Schönau: A. Thamm. Schweidnitz: Abd 
Greiffenberg. Steinſeiffen: Ang. Fiſcher. War 
brunn: E. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: J. f. 
Menzel. Schmiedeberg: Friedrich Herrman 
Lähn: Carl Guſtav Rücker. 4280, E 


1 


Kan! e uche . 
8655. Diamanten, altes Gold und Silber lauft iM 
zahlt die böchſten Preiſe O. Nagel, vorm, C. Dell 
Ich kaufe Neſewurzel, Annicablütben, Kamfllen, Piel 
münze, Salbei, Huflattig, Eiſenhutwurzel, getendnele Sl 


pilze, in allen Quantitäten. ’ ‘ 
Hirschberg. A. Kirſtein. Hospitalgale 
5 5 19 alte Ae e e von ca, 8 U 
ragkraft wird zu kaufen geſucht dur 0 7 
Illing in Friedeberg a 


Wirthſchafts⸗Kaufgeſ uch. 

8624. Eine Wirthſchaft in guter Gegend, ohne 
Stadt, wird zu kaufen geſucht. Meal ca. 2⸗ bis 300 Da 
Größe, Gebäude maſſiv, in gutem Bauzuſtande, mit ue 
Als Anzahlung können 8⸗ bis 10,000 Thlr. geleiſtek wende 

Reelle Selbſtperkäufer haben ſich franeo zu wenden an 
Amtmann Feige in Tillendorf bei Bunz 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold 1 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Prei 
Breslau, Guttentag& Eb. Brei 
8 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzelle . 


8514 Lumpen, Knochen und alte Metalle werde 
kauft bei an Joachimsthal in or 


\ 


Zu vermietben & 

chützenſtraße No. 38 ift zum 1. Oktober eine Woh⸗ 

ug von 3 bis 4 Zimmern, nebſt Küche, allem nöthigen Bei⸗ 

aß und Mitbenutzung des Gartens zu vermiethen. 

J. Für anſtändige junge Leute Logis Boberberg 33. 

. Zu vermiethen. 

erſchiedene herrſchaftliche Wohnungen ſind permanent 

bermiethen in Warmbrunn (Belvedere). 

Das Nähere zu erfahren bei C. Weinrich in Warmbrunn. 

. Zum 1. Juli ſind 2 Quartiere von 3 Stuben, Küche 

d Gartenbenutzung, billig zu vermiethen bei 

5 J. Timm, Maurer⸗ und Zimmermſtr. 

98. Zum 1. Auguſt iſt eine möblirte Wohnung von 3 
n und Küche in der Villa auf dem Cavpalierberge zu 

miethen durch J. Timm, Maurer: u, } Yimmermite. 

h. Eine Etube m. Alkove zu vermiethen dkl. Burgſtr. 20. 


= 


92. Ein ſchönes Onatier von 2 Stuben, heller Küche 
Ad allem ſonſtigen Beigelaß iſt vom 1. Auguſt ab zu ver⸗ 
Rindfleiſch, Hellergaſſe. 


miethen bei 


16 Wohnungs: Gefuch. 
mmer und Kabinet, möblirt, Stallung für 1 Pferd und 
tihengelaß, ſofort zu beziehen. Ackermann. 


Perſouen finden UAnterkommen. 

Für ein Porzellan-, Glas⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
id per 1. Juli oder 1. Oktober c. ein Commis, welcher 
igitens im Eiſenwaaren⸗Geſchäſt gründliche Kenntniſſe beſitzt, 
uhr, Das Nähere ift in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 
2 Tiſchlergeſellen finden baldigſt dauernde Arbeit 
5 Tiſchlermeiſter Anders in Maiwaldau. 
Ein tüchtiger Brodbäcker, auf Kübelbäckerei und 
fohlenfeuerung gut eingerichtet, findet bei tüchtiger Leiſtung 
Hen Lohn und dauernde Beſchäftigung bei 

} F. Lemberg. 


Vallenhain. 
4 Ein Manugelgeſell findet dauernde Beſchäftigung in 
A Mangel bei F. Schmidt in Schmiedeberg. 
6. Ein nur tüchtiger Stellmachergeſelle findet dau⸗ 
de Arbeit beim Stellmachermſtr. Scholz in Seifershau. 
Ein kräftiger, ordentlicher Menſch kann ſich zum ſofortigen 
Met als Haushälter bei mir melden. 8598. 
armbrunn, Gallerie. Herrmann Scholz. 


Einen Kleinſchäfer 
10 zum 1. Juli das Dominium . bei Mark⸗ 


, Zum 1. oder 15 Juli wird eine Köchin, die in der 
en Küche gründlich erfahren und ihre Brauchbarkeit durch 
Ae nachweiſen kann, bei hohem Lohn geſucht. 

Meldungen nebſt Einſendung der Zeugniſſe oder Abſchrift 
Alben find zu richten an: Frau Geheimräthin v. Cottenet, 
mau bei Löwenberg i. Schl. 


Eine recht zuverläßige, rtſtige Kinderfrau wird zum 
zu miethen geſucht. Näheres zu erfragen beim 
Juſtizrath v. Münſtermann. 


„ Perſonen ſuchen Unterkommen. 

l Ein geſunder, kräftiger Mann in den dreißiger Jah⸗ 
Schuhmacher) ſucht ein Unterkommen auf einem Domi- 

n Leder oder ſonſtigen Handarbeiten. Näheres bei 

. 972 5 Scoda in Friedeberg a/ Q. 


r ET IT ZTERE 
ae S 28 


8589. Ein Wirthſchafts⸗Beamter, 32 Jahr alt, der über 


8613. Ein junger Kaufmann, welcher aus Geſundheitsrückſich? 
ten gern auf dem Lande wohnen möchte, wünſcht auf dem 
Büreau eines Dominiums oder eines größeren Gutes eine 
Anſtellung als Buchführer oder Hauslehrer; auch wenn es das 
eine erlaubt, für Beides augleich, mit dem Bemerken, daß er 
wegen oben angeführten Gründen ein ſehr mäßiges Salair 
beanſpruchen würde. Gefällige Adreſſen erbittet man unter 
Chiffre A. W. 270 Zittau poste restante franco, 


8581. Ein junger Mann, militairfrei, dem gute Empfehlungen 

zur Seite ſtehen, ſucht veränderungshalber den 1. Octbr. c. in 
einem Comptoir anderweitige Stellung. Gefällige Offerten 
erbittet man unter Chiffre H. G. poste rest, Hirſchberg Schl. 


8640. Eine geſunde kräftige Frau, Anfang 40er Jahre, ſucht 
ein Unterkommen als Wirthin, gleichviel ob in der Stadt 
1 NE dem Lande. Näheres bei Frau Scoda zu Friede = 
erg a. Q. > g 


12 
Lehrlings⸗Geſuche. Br 

8660. In meiner Droguen⸗ und Colonialmaaren Handlung 
findet ein junger Mann als Lehrling bald Aufnahme. 
A. P. Menzel. 

8590. Zwei Knaben, welche Luft haben die Formerei zu 
erlernen, können ſich melden in der „ 
Maſchinenfabrik von Starke & Hoffmann. 

8 


Ein junger Mann, der die Pharmacie erlernen 
will, findet vom 1. October c. ab Aufnahme beim 
8180. Apotheker Hoffmann in Goldberg. 
8364. Ein Knabe ehrlicher Eltern kann als Lehrling ſofort 
in meinem Colonial⸗Waaren⸗ & Agentur - Gefchäft 


Stellung finden. P. Meinert, Bolkenhainerſtr. 
Jauer, den 16. Juni 1869. NS 


BETT Dre 
8592. Fünf Thaler Belohnung 5 
werden Demjenigen zugeſagt, der die am Montage d. 21. Jun 
auf dem Wege von hier nach dem Hausberge verloren gegan⸗ 
ene goldene Damenuhr nebſt goldener Kapſel bei Herrn 
ſtaurermeiſter Tim m abgiebt. FR 


x 6 Thaler Belohnung 


Demjenigen, der mir zu meiner Brieſtaſche, braun mit einem 
Lederriemen, enthaltend einen 25 rtl. und einen 5 rtl. Schein, 
verhilft. Dieſelbe iſt mir am Montage, den 21. d. M., vom 


Güterſpeicher bis zum „weißen Schwan“ abhanden gekommen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe beim Kaufmann 
Herrn C. Schneider abzugeben. Ernſt Gebauer. N 


8615. Auf dem Wege vom Dominium zu Hermsdorf u. K. 
nach Giersdorf und von Giersdorf nach Seidorf iſt ein grauer 
Tuchrock mit weiß und braun melirtem Barchent gauge EN 
verloren gegangen. Der Finder wolle denſelben gegen Be: 
lohnung beim Herrn Wirlhſchafts⸗Inſpektor Munzky zu 
Hermsdorf u. K. abgeben. ze 


1 1 Thaler Melo ing 
8061. Am 20. d. iſt auf der Stonsdorf⸗ Märzdorfer Grenze 
ein Vorderwagen von einem grün angeſtrichenen Handwa⸗ 
gen, welcher vorn mit 2 eiſernen Haken und einem über's 
Kreuz gebundenen Strick verſehen war, verloren geagngen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbigen gegen obige Beloh⸗ 
nung binnen 8 Tagen entweder bei Herrn Förſter Fiedler 
= in Stonsdor f oder im Gerichtskretſcham zu Märzdorf abzuge⸗ 
ben; Finder wird ſonſt verllagt, da er geſehen worden iſt. 
bene wird vor Ankauf gewarnt. 


Ge ſt o hlen. 
8665. 
5 Verſchweigung feines Namens zu, der mir den Dieb fo nam: 
haft macht, daß ich feine Beſtrafung bei Gericht beantragen 
kann, welcher mir am 18. d. M. aus meinem Grenzbuſche bei 
Stonsdorf eine Kiefer geſtohlen hat. Der Abſender, welcher 
mir einen Brief ohne Unterſchrift mit dem Poſtzeichen⸗ „Warm⸗ 
brunn“ überſandt hat, wird auf obige Belohnung aufmerkſam 


gemacht. 
Heriſchdorf. Karl Weichenhein, Gutsbeſitzer. 
sein i a d un gen 8 
Friſches Böhmiſeh⸗, gutes 
Lagerbier empfiehlt: 8430. 
L. Nitſehe, Reſtaurateur, 
im neuerbauten Hauſe des Herrn 
Eggeling, 0 


5 8654. L Auf Sonntag den 27 ſten d. N im 
Langenhauſe; wozu freundlichſt Nude 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Sonntag und Donnerſtag 


Con ces 


von der Bademuſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Es ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
Sonntag den 27. Juni: 
„Nachmittags 4 Uhr.“ 


Muſikalif ee ee 


im Garten der Brauerei zu Lehnhaus 
zum Beſten der hieſigen Abgebrannten. 
Entree 8 Sgr. Mehrbeträge werden dankend angenommen. 
Der Männergeſang⸗Verein zu Lähn. 


Brauer! Grefffenſten . 
Sonntag den 27. Juni: 8633 


Großes Militair⸗Coneert, 
ausgeführt von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Reg Nr. 7 
(20 Mann jtart) unter Leitung des Stabshorniſten Hrn. Vogt. 
: Anfang 4½ Uhr. Entree 2½ Sgr. 
gs Programm an der Kalle. 

2 Hierauf Tanzmuſi k. 
um gütigen Beſuch bittet Auguſt Beyer, Brauermeiſter. 


Revacteur; Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


S089. 


8525. 


5 Thaler Belohnung ſichere ich Demjenigen bei 


82 ½/ Fe 


Druck und Verlag don E. M. J. Krahn 


1. Zur Abſchiebsfeier ladet auf Sonntag 
M. in den Gerichtskretſcham nach Rohnau ergebenft 
Guſtav Reino 


Gröditzberg. 


Das zweite Abonnement⸗ Concert, ausgefüh 
der Kapelle des Königs: Grenadier = Negiments, unter I 
des Kapellmeiſters Herrn G. Goldſchmidt ans | 
findet Sonntag den 27. Juni c. ſtatt. 

Anfang 4 Uhr. Eutree an der Kaſſe 7½ Sg, 

Nach Beendigung des Concerts Mal are. 

9. G5 5 en 


Eiſenbahn⸗Fahrplau. o) Abgang der Bine, 
Hirſchberg⸗ ⸗Görlitz 6,18 früh. 10 90 fr. 2.40 Nachm. 5,40 Nchm. 10, 
In Görlis 10, 3 Vorm. 1, ENRachın. 5,26 Nachm. 8 Abends. 1,1 
dort Anſchluß n. Berlin 12, 15 Mitt. 5, 40 Nchm. 5,40 Nachm. A 5,40 

dto. nach Dresden 11 „50 früh. 2. 40 Nchm. U. Abends. 1,35, 9 6 7 
Hirſchberg⸗Kohlfurt 6, 18 früh. 10, 36 Brm. 2,40 Nchm. 5,40 Nehm. 10, 
dort Anſchluß n. Berlin 11, 7 rm. 1, SNachm. 5 52 Nachm. 12, 

dto, nach Breslau 11,6 Bm. 1,38 Nchm. 7,58 Nachm. 
Hirſchberg: Altwaſſer 6,20 früh. 10 „49 Mrg. 4. 22 Nachm. 
In Altwaſſer 8,15 früh. 125 45 Mitt. 6,15 Abnds. 
Anſchluß nach Breslau 1,10 Nchin. 1 „10 Nchm. 
b) Ankunft der 
Abgang von Görlitz 3,40 früh. SU. früh. 11, 5 125 1,45 Mitt. 8,95 
In Hirſchberg 6.20 f rüh. 10,43 früh. 1 „50 Mitt. 4 „22 Nachm. 12 
Abg. v. Altwaſſer mit Anſchl. Brest. 8, 30 früh. 
A Hirſchberg 10, 36 früh. 1 5,409 
Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin Afrüh. 11, 15 Morg. 2,5 Nehm. 
Ju Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maſwaldau 7,30 früh, 8,15 Nachm. Güterpoſt ee 

deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenvoſt nach Lähn 8 ſküh. 1 
nach Schmiedeberg 11 730 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7,80 fru 

bus nach Marınbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends. 


Ankommende Poſten: 5 
Von Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoſt von € il 
8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. Omnibus von S I 
9,45 früh, 1,30 Nachm. Ahe dt von Schönau 8,45 Nachm. O. 
von Wariußkunn 10 früh, 4 Nachm. E 
Dreslauer Sorſe vom 22, Juni 1869. 
Dutaten 96%, bz. Louisd'or 112 B. 1 Wah 
bz. Ruſſ. Bankbillets 78 ¼ ½ bz. Preuß. 
59 (5) 102% B. Preußische Staats Anlehe (4% 93) 
Preuß. Anleihe (4) —. Staats = Schulpicheine 3½.8 
Prämien⸗Anleihe 55 (31) 123½ B. Poſener Pf 
4) 83% B. Schleſ Pfandbriefe 8 78 ½ G. 
Bfandbriefe Litl. A. (4) ES, 11 0 a Dt | 
6958, ai Lit: C. (4) 89%, G. Sa IR 


8586. 


un een 


90 


Weiteide Markt = er 
Bolkenhain, den 21. Juni 1869. 2 


Der m. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerſte n 

Scheffel ſrtl. ſgr. pf. 1 rtl. ſgr. pf Ertl. a u al! 

Nai 1 25 0 2 18] 9 
ittler 

Naedrigſte. 214 J Sin 112164 1119 — 


Breslaa, den 22 Juni 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Durt. bei 80% Tralles loco 


(Reinhold Kra 


a 


